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Vorwort

Liebe Sportfreunde und Vereinsmitglieder,

ein erfolgreiches Jubiläumsjahr, das eine Menge von Veranstaltungen
und Höhepunkten mit sich brachte, die das städtische Leben berei-
chert haben, liegt hinter Ihnen. Nach diesem turbulenten Festjahr
scheint Ihre Energie ungebremst und so stehen in diesem Jahr als wichtige Veranstaltungen
noch der 9. Neuensteiner Stadtlauf im Rahmen des Walkseefestes, der Herbstmarkt und
die 2. Neuensteiner Lokalnacht an. Ich freue mich mit Ihnen auf diese Events.
Auch in der Politik ist der Sport Thema. Er ist wichtig für die soziale Integration, er unter-
stützt Gesundheit, Bildung, gesellschaftliches Engagement und das demokratische
Verhalten. Er fördert das „Wir-Gefühl“, führt aus der Isolation, stärkt das ehrenamtliche
Engagement und leistet wertvolle Jugendarbeit.
Ich wünsche allen Sportlerinnen und Sportlern viel Erfolg, bleiben Sie frei von Verletzungen
und weiterhin viel Spaß am Sport zum Wohle Ihres Vereins und der Stadt Neuenstein.
Großes Lob und Anerkennung verdienen natürlich auch die Vorstände, die Trainer und
Übungsleiter, sowie die vielen Helfer im Hintergrund, die mit großem Engagement und
Sachverstand zum Teil erstaunliche Ergebnisse erzielen. Machen Sie weiter so!

Ihre 

Bürgermeisterin 
Sabine Eckert-Viereckel 
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Aktuelle TSV-Geschäftsstellen-Information

Anschrift
TSV Neuenstein
Geschäftsstelle
Windmühle 3
74632 Neuenstein

Kontakte
Telefon 07942/2685
Fax 07942/942659
E-Mail: tsv-neuenstein@t-online.de
Internet: www.dr-durchblicker.de

Öffnungszeiten
Montags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Freitags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Wegweiser
Die TSV-Geschäftsstelle befindet sich im vereinseigenen Sportheim (Treppe hoch und
gleich rechts vor dem Eingang der Sportheimgaststätte der Familie Renner). Die Geschäfts-
stelle wird seit vielen Jahren geleitet von Margit Pfleger. 

Stimmt Ihre Adresse noch?
Leider kommt es auch heute noch vor, dass manche Adressenänderungen dem TSV
Neuenstein nicht gemeldet werden. Für den TSV Neuenstein ist es daher nicht immer
ganz einfach, nach der neuen Adresse zu recherchieren.
Die neue Adresse wird benötigt, damit alle Informationen an die Mitglieder, z.B. D’r
Durchblicker oder Einladungen zu Jahresfeiern termingerecht und korrekt verteilt werden 
können. Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Umzug daran, Ihre neue Adresse dem TSV 
Neuenstein zu melden.

Ihr TSV Neuenstein
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5. Trollinger-Marathon in Heilbronn 2005

Peter Koppenhöfers Dankbarkeit bei Hitzeschlacht
Von der denkwürdigen Hitzeschlacht am Sonntag, 29. Mai 2005 beim 5. Heilbronner
Trollinger-Marathon berichtete TSV-Marathonläufer Peter Koppenhöfer der Durchblicker-
Redaktion. Er zeichnete noch einmal den interessierten Lesern seinen Weg vom Start bis
ins Ziel dieses einzigartigen und schwierigen Marathons auf. Sein steiniger Weg endete
mit der Dankbarkeit im Ziel, gesund angekommen zu sein, berichtete er.
„Super motiviert und gut eingestellt ging ich an den Start zum Marathon. Von der Hitze
spürte man am Neckar pünktlich um 9.00 Uhr noch nichts. Der Lauf ging von Heilbronn-
Sontheim nach Flein, Talheim und nach Lauffen a.N., weiter über Hausen, wo ich nach
20 km in meinem selbst gesteckten Zeitlimit von 2:10 h ankam. Aber dann kurz vor
Brackenheim kamen Kniebeschwerden auf. Ich ließ mich an der Strecke behandeln wie
auch schon einige vor mir. Nach der Einnahme von Traubenzucker und viel Wasser, ent-
schloss ich mich weiter zu laufen. Es ging gut bis km 27,5 bei Neipperg. Dieser Anstieg
nach Neipperg hat uns allen - eine Gruppe von ca. 20 Läufern - so zu schaffen gemacht,
dass wir uns entschlossen hatten, zu gehen. Ja, auf den letzten 15 km bis ins
Frankenstadion war dann Gehen, und wenn’s bergab ging, langsames Laufen angesagt.
So schleppte sich die Gruppe, die inzwischen stark angewachsen war, ins Ziel. Unterwegs
hörten wir immer wieder von Läufern, die einen Kreislaufkollaps hatten. Ich bin froh und
dankbar, dass ich – wenn auch nicht in einer Super-Zeit – im Ziel angekommen bin.“

Rainer Gaukel sprach mit Peter Koppenhöfer

Mixed-Nordic-Walking

Neue Trendsportart in Neuenstein in der Erprobung
Nordic Walking ist vollkommen im Trend. Auch in Neuenstein. Da bewegen sich ganze
Gruppen, Frauen und Männer oder Paare. Der Vorteil des paarweisen Laufens ist die Kommunika-
tion während des Sportes. Der vom Berufsstress erschöpfte Ehemann bekommt endlich mal den
Kopf frei und kann gleichzeitig mit seiner Ehefrau über haushaltspolitische Themen diskutieren.

Da kann es vor dem ersehnten Wochenende im Eifer schon mal vorkommen, dass man
einfach die Stöcke schnappt und loswalkt. Bei solch einer Aktion ist das „Mixed Nordic
Walking“ entstanden. „Mixed“ bedeutet hier nicht, dass beiderlei Geschlechter zusammen
walken. Nein, weit gefehlt. Der Mann hält einen eigenen Stock in der einen Hand und
den Stock seiner Frau in der anderen. Natürlich hat die Frau ebenfalls zwei verschiedene
Stöcke fest im Griff. Gesehen und aufgeschnappt wurde diese neue Idee in Neuenstein,
in der Nähe der Eichhofer Straße.



TSV-Jahresrückblick 2005 

Oktoberfest im Januar und Hilfsaktion
für Tsunami-Opfer

Januar 2005
Das Sportjahr begann für den TSV Neuenstein mit einem großen Fest. Das Oktoberfest
hielt Einzug in Neuenstein. Mit der Beteiligung der Stadtkapelle Neuenstein gelang dem
TSV eine tolle Wiesn-Gaudi. „O’zapft is“ hieß es bei den Jahresfeiern im Januar 2005.

Februar 2005
In Neuenstein und auch beim TSV entstand schnell eine Direkthilfe für die Flutopfer in Sri
Lanka. Die Neuensteiner „Tennis-Friends“ mit Hans Stypa an der Spitze brachten die Hilfe
direkt zu den Bedürftigen. Der sportliche Austausch im Mai 2004 in Sri Lanka hatte die
Hilfsaktion der TSV-Sportler nach dem katastrophalen Tsunami dazu bewegt.

März 2005
Keine Veränderungen in der TSV-Vorstandschaft, so hieß es nach der Hauptversammlung
im März 2005. Mit Dieter Gebert an der Spitze ging es in das Jubiläumsjahr 2006.

April 2005
Die erste Tischtennis-Herrenmannschaft wurde nach einem 9:2 Erfolg in Abstatt verlust-
punktfrei Meister der Landesliga in der Saison 2004/2005. Damit stieg das Team um
Spitzenspieler Bruno Lehmann in die Verbandsklasse auf. Die Jungen I wurden ebenfalls
Meister und stiegen in die Bezirksliga auf.

Mai 2005
Das Frühjahr brachte auch beim TSV Bewegung in die müden Knochen. Die
Tennisabteilung startete mit dem obligatorischen Eröffnungsturnier in die Tennissaison
2005. Walking, Nordic-Walking und TSV-Lauftreff mobilisierten wieder viele neue Mitstreiter.

Juni 2005
Der 7. Neuensteiner Stadtlauf fand im Rahmen des Walksee-Festes der Stadtkapelle
Neuenstein statt. Auf dem Programm standen Bambiniläufe, ein 5 km-Lauf und der 10
km-Hauptlauf. Birgit Dietrich war schnellste TSV-Läuferin. Am gleichen Wochenende fand
das TSV-Vereinssportfest statt.

10
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Juli 2005
Kein Sommerloch in Neuenstein. Radtouren, Turniere und die Tennis-Jugendmeister-
schaften beherrschten den Sport beim TSV. Tennis-Jugendmeister wurde Phillip Aschoff.
Eine der erfolgreichsten Juniorenfußball-Mannschaften, die C1, radelte durch das roman-
tische Jagsttal. Die Fußballer des TSV beherrschten beim Vorbereitungsturnier in
Jagsthausen das Geschehen und siegten souverän.

August 2005
Die Fußballsaison begann mit der Pokalrunde. Die beiden ersten Spiele gewann der TSV
und erzielte dabei insgesamt 11 Tore. Dagegen verschliefen sie den Saisonauftakt mit 3
Niederlagen. Viele Laufveranstaltungen fanden in der Region mit TSV-Beteiligung statt.

September 2005
Der TSV Neuenstein veranstaltete ein zweitägiges Juniorenfußballturnier für alle
Juniorenaltersklassen in Neuenstein mit Erfolg. Die Tennis Hohenlohe-Open wurden zum
vierten Mal ausgetragen, erstmals mit den Finalspielen in Neuenstein. Die Skiabteilung
stieg wieder mal aufs Rad mit einer Fahrradtour ins Blaue.

Oktober 2005
Der Endspurt in der Aktion Sportabzeichen wurde eingeläutet. Die erste Tischtennis-
Herrenmannschaft verlor ihre ersten beiden Saisonspiele. Die Boule-Vereinsmeisterschaft
begeisterte trotz schlechtem Wetter mit guten und spannenden Spielen. Hans Herrmann
wurde Vereinsmeister. Die Frauenfußballerinnen feierten mit einem 15:0 Sieg ein wahres
Schützenfest.

November 2005
Die Skiabteilung eröffnete den Skiwinter mit einer Ausfahrt nach Sölden im Ötztal. Das
Faustballteam Männer 40 verteidigte den Titel des Hohenloher Gaupokalsiegers. Zuvor
wurden sie bereits Meister in der Landesliga-Feldrunde. Der TSV-Lauftreff feierte seinen
30. Geburtstag.

Dezember 2005
Der TSV bereitete sich intensiv auf sein Jubiläumsjahr „125 Jahre TSV Neuenstein“ vor. Die
Nikolausfeier fand bei Jung und Alt wieder großen Anklang.

Rainer Gaukel
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Festschrift zum 125jährigen Jubiläum

Die Geschichte des TSV Neuenstein
noch einmal nacherleben
Die Festschrift des TSV Neuenstein war erschienen zum Jubiläumsjahr des TSV Neuenstein.
Der TSV wurde im Jahr 2006 sage und schreibe 125 Jahre alt. Es  war Pfingsten 1881, als
sich einige Neuensteiner Herren entschlossen
einen Turnverein zu gründen. Heute haben wir
einen der größten Sportvereine in Hohenlohe
mit ca. 1.800 Mitgliedern.
Die Festschrift wurde nicht an die Mitglieder
verteilt. Zu allen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr
wurden Exemplare ausgelegt. Diese Festschrift
beinhaltet die Geschichte des Turn- und
Sportvereins Neuenstein von der Gründung bis
zum  Jubiläum. Alle Abteilungen präsentierten
sich in diesem Heft. Nebenbei ist die
Vereinschronik illustriert mit einigen interes-
santen Bildern. Vielen Dank an dieser Stelle an
Hugo Weller!
Es gibt immer noch Restbestände. Wer
Interesse an einer oder auch mehreren
Festschriften hat – geeignet auch zum Verteilen im Bekanntenkreis – der kann Exemplare
anfordern oder abholen
• in der TSV-Geschäftsstelle im Sportheim, Windmühle 3

(Montags und Freitags von 17 – 19 Uhr geöffnet) oder
• beim TSV-Öffentlichkeitsreferenten Rainer Gaukel
Außerdem steht die Festschrift als pdf-Datei zum Download unter www.dr-durchblicker.de
zur Verfügung.

Rainer Gaukel



14

Das Jubiläumsjahr 2006 im Rückblick 

125-jähriges TSV-Jubiläum mit vielen Highlights

Januar 2006
Festschrift und TSV-Kalender
Zum Jubiläumsjahr wurde eine Festschrift mit einer umfassenden
Vereinschronik aufgelegt. Erstmals präsentierte der TSV einen
Kalender mit schönen sportlichen Motiven. In Zusammenarbeit
mit der Neuensteiner Schule wurde die schönsten Bilder von
Schülern ausgewählt.

Jubiläumslogo
Ebenfalls zum großen Jubiläum stellte der TSV sein Jubiläumslogo der Öffentlichkeit vor.
Das Logo wurde durchgängig angewandt. Ob als Banner bei Veranstaltungen, bei
Präsentationen oder bei Veröffentlichungen, überall war der TSV mit seinen 125 Jahren
allgegenwärtig.

Best-of-Jahresfeiern
Das Jubiläumsjahr fand seinen Startschuss mit den Jahresfeiern unter dem Motto „Best of“.
Ein Programm mit dem Besten aus den letzten Jahren fand großen Zuspruch.

Jubiläum der Fußballabteilung
Neben dem 125-jährigen Jubiläum feierte die Fußballabteilung ihr 60-jähriges Bestehen.
Der Fußballsport wurde in den Nachkriegsjahren in Neuenstein geboren. In 60 Jahren
hatte die Abteilung auch zahlreiche Erfolge nachzuweisen. Höhepunkt war sicherlich der
Aufstieg in die damalige 2. Amateurliga Anfang der 70er Jahre. Heute werden in der
Kreisliga A kleinere Brötchen gebacken. Mit einer strebsamen Jugendarbeit sollen die
Erfolge bald zurück kehren.

Februar 2006
Skiausfahrten
Die Skiabteilung war im Februar mit 2 Ausfahrten maßgeblich am Jubiläum beteiligt.
Zunächst wurde eine Tagesausfahrt in Kooperation mit der Schule in Neuenstein angeboten,
ehe Mitte des Monats eine Wochenendausfahrt nach Mellau im Bregenzer Wald stattfand.
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Kinderfasching
Nach langer Zeit veranstaltete der TSV Neuenstein wieder einen Kinderfasching. In
Zusammenarbeit mit der Stadtkapelle Neuenstein wurde die Neuauflage ein absoluter
Erfolg. Im Februar 2007 fand bereits die 2. Auflage statt.

März 2006
Skiausfahrt und Jubiläums-Vereins-Skirennen
Auch im Monat März begann das TSV-Jubiläum mit einer Skiausfahrt zum Hochhäderich.
Der Höhepunkt der Familien-Wochenendausfahrt war das Jubiläums-Vereins-Skirennen
im Riesentorlauf.

Hauptversammlung
Wie jedes Jahr fand die TSV-Hauptversammlung im Sportheim statt. Dieses Mal zu Gast
der Sportkreisvorsitzende Erich-Hans Dietz, der gerade im Jubiläumsjahr eine Reihe von
verdienten TSV-Ehrenamtlichen auszeichnen durfte.

April 2006
Laufschule
Der TSV-Lauftreff bot allen Laufwilligen und Laufeinsteigern in Kooperation mit der
Grund- und Hauptschule Neuenstein ein Vorbereitungsprogramm zum Neuensteiner
Stadtlauf an. Das Lauf-ABC wurde von Lauftrainer Henrik Alter praxisnah erläutert.

Intersport-Fußball-Camp
Drei tolle Tage erlebten viele Jugendfußballer des TSV Neuenstein und einiger
Nachbarvereine am letzten April-Wochenende 2006 auf dem Sportgelände in
Neuenstein. Insgesamt fanden sich 85 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und
14 Jahren auf dem Sportgelände ein, um gemeinsam ein tolles Fußball-Wochenende zu
erleben.

Tennissaison eröffnet
Mit dem Eröffnungsturnier, dem sogenannten Schleifchenturnier eröffnete die
Tennisabteilung ihre Freiluft-Saison. Die lange Wintersaison gehörte fortan der
Vergangenheit an. Viele Spiele und Turniere sollten folgen.
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Mai 2006
Kreiskinderturnfest in Neuenstein

Der TSV Neuenstein richtete das Kreiskinder-
turnfest als einmaliges sportliches Erlebnis abermals
als Gastgeber aus.  Die Kinder, ob Turner oder
Leichtathleten, waren wieder heiß auf dieses
Sportfest. In seinem  Jubiläumsjahr haben insgesamt
543 Kinder teilgenommen Ein Lob ging an die
zahlreichen Gasteltern, die die Kinder verköstigten.

Himmelfahrtswanderung mit SAV
Traditionell wird in Neuenstein an Himmelfahrt gewandert. Eine Gemeinschaftsveranstaltung
zwischen dem Schwäbischen Albverein und dem TSV Neuenstein fand auch im
Jubiläumsjahr regen Zuspruch.

Juni 2006
Public Viewing während Fußball-WM im Gemeindehaus
Auf einer Großleinwand im evangelischen Gemeindehaus konnten viele Neuensteiner
Fußballfans und solche, die es während der WM noch wurden, die Spiele live und die
deutschen Spiele unter großem Jubel verfolgen. Die evangelische Kirchengemeinde und
der TSV Neuenstein hatten dieses Spektakel gemeinsam organisiert. Neben dem erfolgreichen
Sommermärchen wurde es auch für Neuensteiner Verhältnisse zu einem großen Erfolg. 

Radwanderung durchs Elsaß
Die Skiabteilung führte wieder eine ihrer legendären Radwanderungen durch. Dieses Mal
ging es vom Kinzigtal bis nach Elzach.

Festabend zum 125jährigen Jubiläum
Der TSV Neuenstein lud zu seinem Jubiläums-
Festabend im Juni 2006 alle Mitglieder, Freunde
und Gäste aus nah und fern ein. Das showreife
Programm beinhaltete viele Überraschungen
und war äußerst sehenswert. Mit einem
Sektempfang und einem tollen Büffet bereitete
der Abend allen Anwesenden große Freude.
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Parkfest mit Open-Air
Der TSV hatte zum Parkfest-Open-Air erstmals die Band “Good News” beim Parkfest zu
Gast. Die Parkanlage Walk entpuppte sich wieder einmal als geniale Stätte für Open-Air-Konzerte.

8. Neuensteiner Stadtlauf
Inmitten des Parkfestes und der Fußball-Weltmeisterschaft fand der 8. Neuensteiner
Stadtlauf statt. Wieder war die Schule Neuenstein ein großer Partner. Viele Schulklassen
waren komplett am Start. Insgesamt waren es knapp 250 Teilnehmer über 10 km, 5 km
und über die 800 m-Bambinistrecke. Im Hauptlauf siegten Sergej Kisser aus Künzelsau
und die Neuensteinerin Annette Haupt. 

Juli 2006
Tennis-Vereinsmeisterschaften
Die Tennis-Vereinsmeisterschaften standen turnusmäßig im Juli auf dem Programm.

August 2006
Sommerloch
Auch beim TSV gab es ein Sommerloch. Keine größeren sportlichen Aktivitäten, keine
Vereinsfeste oder sonstige Veranstaltungen. Ferien waren angesagt.

September 2006
Junioren-Fußballturnier
Zur Saisoneröffnung veranstaltete der TSV zum zweiten Mal ein Juniorenfußballturnier für
Jugendmannschaften. Das gut besetzte Turnier soll in den kommenden Jahren fester
Bestandteil im Neuensteiner Veranstaltungskalender bleiben.

Mit TSV-Lauftreff zum Berlin-Marathon
Eine 4-tägige Reise zum 33. Berlin-Marathon wurde vom TSV-Lauftreff organisiert und
durchgeführt. Bei 37 Mitreisenden befanden sich
11 Marathonis, die allesamt gesund und glücklich
im Ziel ankamen. Die Reise beinhaltete auch
eine Besichtigung im Reichstag, mitorganisiert
von MdB Christian von Stetten. Von Stetten hatte
zuvor den Lauftreff in Neuenstein besucht und
war sogar bei einem Lauftraining mit dabei.
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Vereinssportfest
Das Vereinssportfest fand im Jubiläumsjahr leider nicht den erwarteten Andrang.
Trotzdem maßen sich wie immer viele TSV-Mitglieder in den Leichtathletik-Wettkämpfen
und im traditionellen Steinstoßen. Pfarrer Jochen Mayer inszenierte einen musikalischen
Gottesdienst.

Oktober 2006
1. Neuensteiner Loklanacht
Die 1. Neuensteiner Lokalnacht darf man als Erfolg bezeichnen. Dank der vielen anwe-
senden Neuensteiner Bürgerinnen und Bürger konnte man sehen, dass Neuenstein sol-
che Aktivitäten (er-) lebenswert macht.
In Verbindung mit der Gastro-Szene Neuensteins soll die Lokalnacht 2007 wiederholt
werden.

Theaterabende des Theatervereins „Schlussapplaus“
Die Premierenveranstaltung am 27. Oktober und der darauf folgende Auftritt am 28.
Oktober der Komödie „So isch’s halt“ des Neuensteiner Theatervereins „Schlussapplaus“
e.V. fand großen Anklang. Der Erlös der Veranstaltungen wird wie bisher einer gem-
einnützigen Verwendung zugeführt. Bei dem Dreiakter von Axel Zirner feierte der örtliche
Verein sein hundertjähriges Bestehen. Der Jubiläumstag endete nach vielen
Schwierigkeiten mit einem Happy End.

November 2006

SWR 3 – Dance Night
Hier tanzte nicht nur der Elch. Durch die SWR3 Dance Night verwandelte
sich die Stadthalle in einen brodelnden Tanztempel mit jeder Menge guter
Laune und einem Musik-Mix vom
Feinsten. Bereits im Vorverkauf
waren die Karten heiß begehrt

und am Abend der Dance Night war das Event
restlos ausverkauft. Diesen Abend lies sich kaum
ein Neuensteiner entgehen und auch aus der
Umgebung strömten die Massen - egal ob Jung
oder Alt.
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Dezember 2006
Nikolausfeier
Auch 2006 kam der Nikolaus zum TSV und zu den Kindern in die Neuensteiner
Sporthalle. Alle Turngruppen zeigten das in diesem Jahr Erlernte.

Rainer Gaukel
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TSV-Hauptversammlung 2006

Der TSV wählte, ehrte und passte Beiträge an
Dieter Gebert blickte auf das Vereinsjahr 2005 zurück und schaute natürlich auch in die
Zukunft des zwischenzeitlich zweitgrößten Vereins im Sportkreis. Das Jubiläumsjahr war
mit den Jahresfeiern unter dem Motto „Best of“ wirklich bestens angelaufen.
Die Ausfahrten der Skiabteilung standen ebenfalls im Zeichen des 125jährigen Jubiläums.
Walter Schürmann, Vertreter der TSV-Senioren berichtete über die gelungenen
Ausfahrten. Gespannt war man bei den Anwesenden auf die anstehenden Wahlen,

schließlich mussten wichtige Ämter wieder
besetzt werden. Am Ende konnten alle Ämter
erfreulicherweise besetzt werden.
Dieter Gebert als 1. Vorsitzender wurde wie sein
Vize Gerhard Fischer einstimmig wieder gewählt.
Schriftführerin Simone Kraft und Kassenprüferin
Barbara Schermuly-Gaukel bekamen ebenso
vollstes Vertrauen zugesprochen. Bei der Wahl
der Vereinsräte gab es einen Wechsel. Für die

scheidende Vereinsrätin Bettina Messerschmidt wurde Tanja Walter neu ins Gremium
gewählt. Bestätigt in ihren Ämtern wurden die Vereinsräte Angela Bartl, Rolf Endreß,
Martin Schuh und Helga Schwarz.
Erich-Hans Dietz durfte 8 engagierte TSV-Mitglieder mit der Sportkreis-Ehrennadel in
Silber auszeichnen. Für ihre großen Dienste um den Verein und den Sport im
Allgemeinen wurden Fritz Bühlmayer, Michael Carle, Rudolf Fehrenbach, Rainer Gaukel,
Peter Hüftle, Hannelore May, Petra Mößner und Martin Schuh geehrt.
Eine besondere Anerkennung erhielt Hartmut Specht für seine Einsätze beim TSV

Neuenstein. Er erhielt die Sportkreisehrennadel
in Gold. Eine seltene Auszeichnung.
Seitens des TSV wurden Ingo Richter mit der
Goldenen Ehrennadel, Roland Karle und Thomas
Müller mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeich-
net. Martin Giebler erhielt die Spielerehrennadel
in Bronze des WFV. Den Verbandsehrenbrief
konnte Robert Taddey für seine 5jährige Tätigkeit
in der Abteilung Fußball entgegen nehmen.

Die Vorstandschaft musste nach knapp 14 Jahren die Beiträge moderat anpassen. Nach
kurzer Diskussion wurden die Beiträge für Schüler und Senioren (auf Antrag) auf 25 Euro,
für Kinder und Jugendliche auf 15 Euro, für erwachsene Einzelmitglieder auf 50 Euro und
für Familien auf 70 Euro erhöht.
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Dieter Gebert fasste zusammen, dass der Schritt unumgänglich war und der Verein mit
seinen vielen Angeboten immer noch „super günstig“ ist, auch im Vergleich zu anderen
Sportvereinen. Ein besonderes Augenmerk will man dabei auf die Familien legen. Hier ist
die Mitgliedschaft ein wirkliches Angebot.

Rainer Gaukel
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TSV-Hauptversammlung am 30. März 2007

Mäßiger Besuch
bei harmonischer Hauptversammlung

Gerne hätten die Verantwortlichen des TSV Neuenstein mehr Mitglieder bei ihrer
Hauptversammlung am 30. März 2007 begrüßt. Lediglich 35 Mitglieder waren ins
Sportheim gekommen. „Vielleicht liegt es daran, dass keine Erhöhung von Beiträgen
anstehen,“ folgerte Vorsitzender Dieter Gebert.
Vorsitzender und Abteilungsleiter schwärmten in ihren Berichten vom vergangenen
Jubiläumsjahr 2006. Dass viel gefeiert wurde ist über die Grenzen hinlänglich bekannt.
Highlights dieser Feierlichkeiten waren die 1. Neuensteiner Lokalnacht, die SWR 3 Dance
Night, Kreiskinderturnfest, Stadtlauf, Theaterabende und last not least der große
Festabend inmitten der großen WM-Party.
Für die Zukunft wurde aufgerüstet. So durften sich die Tischtennisspieler über neue
Platten freuen und der Bouleclub über weitere Plätze. Nach dem 60jährigen Jubiläum der
Fußballer sind die Aktiven in der Liga gut positioniert und der Nachwuchs mit einigen
starken Mannschaften auf dem Vormarsch. Beste Aussichten auf den Meistertitel hat die
Damenfußballmannschaft des TSV. Dem Bezirksliga-Badmintonteam ist der Aufstieg in
die Landesliga geglückt.
Gut besetzt bleibt auch die Führungsmannschaft des größten Neuensteiner Vereins. Mit
Silvia Bürk als 2. Vorsitzende, Conny Hüftle als Technische Leiterin, Karin Flöther als
Kassiererin, Rainer Gaukel als Öffentlichkeitsreferent und Tanja Walter als Kassenprüferin
konnten alle Posten wieder mit den bisherigen Amtsinhabern besetzt werden. In den
Vereinsrat wurden Alexandra Carle, Elvira Ehrhardt, Peter Hüftle, Thomas Tiselj und Max
Cyron gewählt.
Nach dem turbulenten Festjahr geht es in diesem Jahr etwas ruhiger los. Dennoch wird
der TSV wieder seine traditionelle Vereinszeitung „D’r Durchblicker“ in den nächsten
Wochen präsentieren. Mit dem Walkseefest der Stadtkapelle wird der 9. Neuensteiner
Stadtlauf am 23. Juni gestartet werden und auf den Herbst darf man wieder gespannt
sein, wenn am 6. Oktober die 2. Neuensteiner Lokalnacht wiederholt wird.

Rainer Gaukel
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Jahresfeier beim TSV Neuenstein

Ehrungen und Auszeichnungen

Unter dem Motto „Asien – im Reich der Mitte“ feierte der TSV Neuenstein seine
Jahresfeiern 2007. Das Programm war gespickt mit vielen Darbietungen mit Welt- und
Vizeweltmeistern. Dennoch weiß man beim TSV Neuenstein, dass der Breitensport die
gesunde Basis für den Erfolg im Sport schlechthin darstellt.
Für das große Breitensportangebot sind viele Mitarbeiter ehrenamtlich beim TSV unter-
wegs. Sie kümmern sich in ihrer Freizeit um zahlreiche Belange rund um den Verein oder
trainieren und fördern den TSV-Nachwuchs.
Mit der Ehrennadel in Gold wurde der vielseitige Tischtennisfunktionär und Vereinsrat

Peter Hüftle ausgezeichnet. Er ist seit 20 Jahren
für den TSV im Ehrenamt aktiv. Mit der Silbernen
Ehrennadel wurden die beiden langjährigen
Schiedsrichter Gregor Dick und Gottlob Augst für
ihre Verdienste geehrt. Die Bronzene Ehrennadel
bekamen Bernd Lauermann, Friedbert Megerle,
Robert Taddey, Hans-Peter Majer, Mario
Grombach und Michael Stahl vom TSV-
Vorsitzenden überreicht.

Zum Sportler des Jahres wurde zum dritten Mal Manfred Schenk, das Marathon-Ass beim
TSV Neuenstein gekürt. Seine Bestleistung 2006 erzielte „Schenki“, wie er genannt wird,
beim Zürich-Marathon mit einer Top-Zeit von 2:47:38 Stunden. Über die Auszeichnung
Mannschaft des Jahres durfte sich die Meistermannschaft der Fußball-Reserve freuen. Sie
holten sich mit dem besten Torverhältnis und mit 16 gewonnenen Spielen bei nur 4
Niederlagen den Meistertitel in der Saison 2005/2006.
Die Übungsleiter stehen beim TSV Woche für Woche im wahrsten Sinne des Wortes auf
der Matte. Die Übungsleiter Jürgen Schultz (Abteilung Badminton), Rainer Arnold,
Mehmet Atmaca, Frank Baumann, Simon Baumann, Volker Bezold, Sven Blumenstock,
Fritz Bühlmayer, Silvio Cacarrone, Andreas Carle, Steffen Carle, Hartmut Dahler, Werner
Fehrenbach, Michael Flöther, Peter Frank, Rainer Gaukel, Rolf Gebert, Reginald Glück,
Ernst Grombach, Patric Hübner, Isabell Klink, Ulrich Kühner, Josef Klancar, Jürgen Lay, Karl
Mögerle, Michael Petraschka, Norbert Pfleger, Jürgen Posovszky, Nina Roth, Hans-Rudolf
Rupp, Oliver Schnell, Ernst Thalacker, Andreas Traub und Christian Weyreter (alle
Abteilung Fußball), Markus Frank, Stefan Köger, Achim Schiffmann, Philipp Schwarz, Uli
Trump, Felix Weiß (alle Abteilung Tischtennis), Sabrina Babijak, Angela Bartl, Marco
Basmer, Silvia Bürk, Alexandra Carle, Sabine Carle, Karin Damm, Thomas Diem, Elvira
Ehrhardt, Walter Ehrhardt, Peter Ehrhardt, Kristine Hettenbach, Hans Herrmann, Georg
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Karg, Andreas Keller, Sandra Keller, Jörg Kranixfeld, Verena Kunkis, Thea Lauckner, Bernd
Lauermann, Eberhard Lochmann, Roland Lutz, Hannelore May, Friedbert Megerle, Sabine
Rothenbücher, Sarah Rothenbücher, Gudrun Schnell, Klaus Schwarz, Christina Soutschka,
Kathleen Streckert, Norbert Trefz, Sarah Ucik, Tanja Walter, Franziska Weinmann und
Sabine Wick (alle Abteilung Turnen), Manuela Specht, Ralf Specht und Joachim Vogg (alle
Abteilung Ski)  erhielten zum Dank neben einem Glas Sekt bei der Jahresfeier einen
Gutschein für ihr Wirken innerhalb des Vereins.

Rainer Gaukel

Jahresfeier 2007 in Zahlen

Tausend Ideen und eine Tonne Überzeugungskraft
Dieter Gebert erwähnte in seiner Rede zur Jahresfeier immer wieder wie viele
Mitwirkende auf und hinter der Bühne am Programm beteiligt waren. Wie genau setzt
sich diese Zahl aber zusammen und sind das tatsächlich immer alle? Und was wird an
Material für die Programmpunkte, zur Dekoration usw. benötigt? Wir aus dem Programmteam
haben uns hierzu mal Gedanken gemacht. Sicher haben wir es nicht geschafft, alles zu
erfassen, aber was wir zusammengetragen haben, kann sich schon sehen lassen!

Programmsitzungen
Ab 12. September 2006, insgesamt 6 Mal

Probetermine
Alle Gruppen in der Stadthalle ab 28. Dezember 2006

• insgesamt 12 Tage oder 50 Stunden
Weitere Probetermine in den Gruppen, während und nach dem Training

• ca. 65 Stunden

Jahresfeiern
Mitwirkende Gruppen

• 10 Gruppen mit insgesamt 99 Personen auf, vor und hinter der Bühne
Helfer beim Aufbau, in der Küche, Bar, Garderobe, Kasse, Sektempfang und Aufräumdienst

• pro Jahresfeier 80 Personen, insgesamt also 160 Personen
Zuschauer

• pro Jahresfeier 432 Zuschauer, insgesamt also ca. 860 Zuschauer
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Dekoration für beide Jahresfeiern
140 Bambustriebe
52 große Dekogläser mit 20 kg Kieselsteinen (für Bambustriebe)
400 Teelichter, 10 große Kerzen
30 Räucherstäbchen
500 Glückskekse
400 Essstäbchen
60 Fächer, 30 kleine Schirme, 8 große Lampions
12 große Bambusbäume
10 große und kleine Buddhafiguren
12 chinesische Kalender

• die Dekoration von Bar, Foyer, Bühne und Halle dauerte ca. 30 Stunden

Kostüme und Hilfsmittel der Mitwirkenden
25 Meter Saristoff
16 m2 Schaumstoff und 4 alte Leintücher (für Sumoringer-Hosen)
11 schwarze Perücken und viele chinesische Kostüme
Kontaktlinsen
„tonnenweise“ Faschingsschminke

• und vieles mehr wie z. B. Besenstiele, Pappe, Hasenstalldraht, Gips,
Farbe, Gymnastikreifen, Schwert, Gong, Tücher, buntes Krepppapier,
Eimer, Shampoo, Pflaumenwein, Schwarzlicht, ca. 60 Tischtennisbälle,
Kletterausrüstung, Blumentopf, Reis, Sofakissen, Blumen, Ketten, Stühle,
und und und ….
• die Vorbereitung der Kostüme und Hilfsmittel dauerte ca. 40 Stunden

Was war und ist sonst noch wichtig?
1000 kreative Ideen
1 Tonne Überzeugungskraft

Die vielen Telefonate, der rege Schriftverkehr per Mail und natürlich die vielen schlaflo-
sen Nächte aller Beteiligten konnten leider nicht gezählt werden …

Wir hoffen und denken, dass wir Ihnen dieses Jahr mit all den oben genannten Dingen
den Flair aus dem Reich der Mitte ein bisschen in die Stadthalle zaubern konnten – uns
hat es auf jeden Fall Spaß gemacht!

Bis zum nächsten Mal – für das Programmteam
Silvia Bürk und Conny Hüftle
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Aktion Sportabzeichen

106 Sportabzeichen beim TSV, das gab es noch nie

Beim TSV wurden im Jahr 2006 insgesamt 106 Sportabzeichen abgelegt. Es waren 13
Familien beteiligt. Im Einzelnen setzen sich die 106 Sportabzeichen wie folgt zusammen:

• 13 x weibliche Jugend
• 28 x  Schülerinnen
• 5 x männliche Jugend
• 24 x  Schüler
• 18 x Frauen
• 18 x Männer

Leider haben wir unser Ziel, 125 Sportabzeichen
Im Jubiläumsjahr 2006 zu erreichen, nicht ganz
geschafft. Vielleicht auch deshalb weil einige
Teilnehmer leider nicht alle Disziplinen geschafft
haben oder weil Absolventen aus dem Jahr 2005
nicht mehr mitgemacht haben.

Trotz allem war es ein riesengroßer Erfolg, erst-
mals über 100 Sportabzeichen erreicht zu haben.
Dafür gab es einen Wanderpokal, denn der TSV Neuenstein ist seit 2003 mit seinen
Sportabzeichen (im Verhältnis zu den Mitgliedern) einsame Spitze. Den Pokal gab es erst-
mals für den TSV im Jahr 2005. Auch im Jahr 2006 hat es der TSV Neuenstein bei der
Aktion Sportabzeichen wieder geschafft, in der Gruppe 6 (über 1500 Mitglieder) den 1.
Platz zu belegen und somit den Wanderpokal zu erhalten.
Die Statistik weist seit 2003 (68 Abnahmen) auf einen stetigen Anstieg der
Sportabzeichenabnahmen hin. 2004 waren es 74, 2005 schon 81 und im letzten Jahr
tolle 106 Abnahmen. Macht weiter so! Und vor allem macht 2007 alle wieder mit! Dies
ist natürlich auch verbunden mit der Hoffnung, dass noch einige dazu kommen, um
unsere Zahl auch künftig kontinuierlich zu steigern.

Elvira Ehrhardt
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Theaterverein „Schlussapplaus e.V.“

Großer Applaus für die Komödie „So isch’s halt“

Die Premierenveranstaltung am 27. Oktober und der darauf folgende Auftritt am 28.
Oktober der Komödie „So isch’s halt“ des Neuensteiner Theatervereins „Schlussapplaus“
e.V. fand großen Anklang. Die Samstagsvorstellung war restlos ausverkauft.
Der Theaterverein dankt vor allem seinen
Sponsoren, die es ermöglichten, die Aufführungen
überhaupt möglich zu machen. Diese sind
Küchenstudio-Gebert, Roth-Bedachungen, Baum-
schulen Vogg, Steinmetzbetrieb Schäffler, Garten-
und Landschaftsbau Baggerbetrieb Hubert Sanwald,
Schreibwaren Harrack aus Neuenstein, DKT-Druck
Pfedelbach und SWG Gaisbach.
Bei dem Dreiakter von Axel Zirner feierte der ört-
liche Verein sein hundertjähriges Bestehen. Der Jubiläumstag endete nach vielen
Schwierigkeiten mit einem Happy End. Im Spiel waren dabei Aberglaube, Heiratswünsche
und ein neuer Pfarrer. 
Folgende Darsteller standen auf der Bühne: Hans-Martin Hessenauer, Cornelia Maas, Evi
Ungerer, Werner Schindler, Günter Schnell, Jürgen Ehrhardt, Bianka Maas, Sonja Weyreter,
Renate Schindler, Fredl Megerle, Martin Schey, Gabi Zybulla und Manuel Enczmann. Regie
führte Martin Schey. Souffleuse war Margarete Fehrenbach. Für die Requisite und das
Bühnenbild zeigten sich Werner Fehrenbach und Günter Mössner verantwortlich, für die
Maske Margarete Ehrhardt. Die Organisation Arbeitseinsatz hatten Rolf Maas und Klaus
Blumenstock sowie die Gesamtorganisation Werner Fehrenbach, Werner Schindler und
Jürgen Weyreter inne.

Rainer Gaukel
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1. Neuensteiner Lokalnacht

Lokalnacht wird zur Party-Meile

Die 1. Neuensteiner Lokalnacht im Rahmen des 125jährigen Jubiläums des TSV
Neuenstein darf man ohne Wenn und Aber als Erfolg bezeichnen. Dank der vielen anwesenden
Neuensteiner Bürgerinnen und Bürger konnte man sehen, dass Neuenstein solche
Aktivitäten (er-) lebenswert macht.
Man konnte zwischen den verschiedensten Lokalitäten pendeln oder sich nur wenige
Lokale aussuchen, um die jeweilige Musik zu genießen. Den ersten positiven Stimmen in
der Nacht folgten schon am frühen Sonntag Morgen weitere, die nach einer Neuauflage der
Lokalnacht fragten. Am 6. Oktober 2007 ist die nächste Lokalnacht in Neuenstein geplant.

Die Musik, die Gastlichkeit und die Begegnungen vieler, vieler Menschen standen im
Mittelpunkt. Geschätzte 1000 Menschen waren in den Kneipen und auf den Straßen
Neuensteins unterwegs. Auf diesem Weg möchte sich der TSV Neuenstein als
Veranstalter nochmals bei allen Beteiligten bedanken, besonders bei den Bands und
Musikern, bei den Gastronomen und bei den zahlreichen netten Menschen für das unter
dem Strich sehr gute Gelingen. Folgende Musiker und Lokale waren dafür „im Einsatz“:

Sad Max & the Gangsters of Love (im Charisma),
MAC-T (im Ambiente),
Ewood Brothers (in der Sonne),
„Angie“ Anger (im Rössle),
Tino Mendez und Ernst Heinrich (im Bürgerturm),
Wolfgang Heieck (im Olivin),
Alley Cats (im Sportheim),
Dragon Fire (im Bistro Rockside),
The Others (im Löwen) und
My Girlfriends Avenue und Awanee Recordz
(im Falken Kebap).

Rainer Gaukel
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Stimmen zur Lokalnacht

Von „super toll“ bis „Kann auf jeden Fall
wieder stattfinden“
Einige Stimmen gingen zur 1. Neuensteiner Lokalnacht bei der Durchblicker-Redaktion
ein, die wir Ihnen natürlich nicht vorenthalten möchten:

„Es war super toll, möchte mich auch noch bedanken, dass ich mitmachen durfte.
Gibt es irgendwo im Internet Fotos von diesem tollen Abend?“
Irene „Angie“ Anger, Bad Friedrichshall
(Anm. d. Red.: Die Ex-Neuensteinerin Irene „Angie“ Anger spielte im Rössle. Bilder findet
man selbstverständlich im Internet. Schauen Sie sich die Bildergalerie unter http://dr-
durchblicker.de/HTMs/lokalnacht_review.htm einfach mal an.)

„War ein super Abend.“
Andreas Müller, Kleinhirschbach

„War echt gut was los...“
Oliver Walla, Neuenstein

„Ich hab den Artikel gelesen und kann eigentlich nur beipflichten. Schade, dass nicht
alle Kneipen und Bands erwähnt wurden. Mein Eindruck war durchgehend positiv.
Die Lokalnacht kann auf jeden Fall wieder stattfinden.“
Herbert Windmüller, Tübingen
(Anm. d. Red.: Der Ex-Neuensteiner Herbert Windmüller hatte den Artikel in der HZ gele-
sen und darauf geantwortet.)

„Mit einer professionellen Werbung kann man aus jeder Veranstaltung einen Riesenerfolg
machen. Nochmals ein dickes, fettes und großes Lob für die ausgezeichnete PR in allen Medien.“
Kalle Retz, Neuenstein

„Genialer Service, nette Jungs, hübsche Mädels und ein paar bekannte Gesichter...
so oder so eine schöne Erinnerung.“
Sieghard Klanten

„Mit einem erfreuten Schmunzeln habe ich die Bilder der Lokalnacht angeschaut.
Die sind ja super genial.“
Sabine Ludwig, Neuenstein

Anm.d.Red.: Sieghard Klanten und Sabine Ludwig antworteten auf die im Internet bereit
gestellten Bilder auf der Durchblicker-Homepage (Internetadresse siehe oben).
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Erlös des Kinderfaschings gespendet

TSV und Stadtkapelle spenden
für Kinderhaus Schwabstraße
Der Kinderfasching des TSV in Kooperation mit der Stadtkapelle Neuenstein fand 2007
zum zweiten Mal statt. Wie im Jahr 2006 war die Veranstaltung ein großer Erfolg gewesen,
für die Verantwortlichen der Vereine und besonders für die zahlreich erschienenen Kinder.

Der Erlös des Eintrittsgeldes wurde nun komplett
gespendet. Im Vorfeld suchten sich die Organisatoren
dafür das Kinderhaus in der Schwabstraße aus.
Das Kinderhaus freute sich nun über 200 Euro aus
den Händen von Astrid Catanese, Stadtkapelle und
Conny Hüftle, TSV. Das Geld wird zweckgebunden für
ein Trockenwagen verwendet.
Wer sich nun fragt, was ein Trockenwagen ist, dem

sei an dieser Stelle geholfen. Der Trockenwagen wird für frisch gemalte Bilder der Kinder
verwendet. Die Bilder müssen nicht großflächig ausgelegt oder ausgehängt werden, sondern
finden in großer Menge Platz in dem neuen Trockenwagen.
Die Erzieherinnen des Kinderhauses nahmen die Spende mit Sicherheit zur Freude der
Kinder gerne und dankend entgegen.

Rainer Gaukel
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Erkennen sich die Spieler noch?

A-Jugend aus dem Jahr 1987
Peter Frank, heutiger Juniorentrainer und AH-Spieler, früherer Spieler der 1. Mannschaft
hat in seinem Archiv ein Bild gefunden, das er freundlicherweise der Durchblicker-
Redaktion zur Verfügung gestellt hat (Anm. d. Red.).

Das Bild zeigt die
A-Jugend-Mannschaft
aus dem Jahr 1987
nach einem Freund-
schaftsspiel in Unter-
münkheim. Nach 20
Jahren hat sich doch
der eine oder andere
verändert. Jetzt stellt
sich die Frage: Wer
erkennt sich auf dem
Bild wieder?

Peter Frank

Natürlich hat die Durchblicker-Redaktion recherchiert. Die Spieler – in alphabetischer
Reihenfolge – Erdal Akin, Michael Frank, Peter Frank, Celalettin Kasalak, Jochen Kuhn,
Thomas Oestreicher, Haci Ordu, Markus Salzer, Hartmut Scheuermann, Hakan Uzuner
und Michael Weckert sind auf dem Bild zu erkennen. Erkannten Sie die Spieler oder die
Spieler von damals sich selbst wieder? Ordnen Sie doch einfach die Spieler in die richti-
ge Reihenfolge. Übrigens, der Trainer der damaligen Mannschaft hieß Rudolf
Fehrenbach, links stehend (Anm. d. Red.).
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Fußball-Weltmeisterschaft live in Neuenstein

Jubelszenen bei Public Viewing
im evangelischen Gemeindehaus
Das Sport- und Medienereignis des Jahres 2006 war neben dem 125-jährigen
Vereinsjubiläum des TSV Neuenstein die Fußball-Weltmeisterschaft in Deutschland. Ob
Brasilien, Deutschland oder Togo, mit Lehmann und ohne Kahn, mit oder ohne Huth,
Neuenstein zeigte die Spiele. 
Als Pfarrer Jochen Mayer und sein Kirchenge-
meinderat auf den TSV Neuenstein zuging, konnte
man den Erfolg noch nicht erahnen. Das evangelische
Gemeindehaus stand kurz vor der Renovierung.
Zum Einen hatte man den nötigen Platz im
großen Saal und zum Anderen sollte es eine kleine
Einnahmequelle werden.
Alle Neuensteinerinnen und Neuensteiner waren
aufgerufen zu kommen. Und sehr sehr viele
kamen, um gemeinsam Fußball pur mit einem prickelnden WM-Feeling live zu erleben.
Das sportlich-gesellschaftliche Projekt nahm schnell Konturen an. Das nötige Ambiente
mit Großleinwand, Fahnen oder Tischkicker wurde in kürzester Zeit dank fleißiger Helfer
hergestellt.
Am 9. Juni ging es mit dem Eröffnungsspiel los. Hier wurden schon alle Erwartungen
mehr als erfüllt. Vier Wochen verbreitete sich ein tolles WM-Flair in Neuenstein dank dem
gemeinsamen Projekt zwischen Kirche und Verein.

Rainer Gaukel 
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Fußballabteilung

Gut aufgestellte Abteilung mehrfach ausgezeichnet
Das Jahr 2006 stand ganz im Zeichen der Feierlichkeiten zum 125-jähringen Bestehen
des TSV Neuenstein und zum 60. Geburtstag der Fußballabteilung. Höhepunkt war unser
Festabend am Mittwoch, 21. Juni 2006 in der Stadthalle Neuenstein. Ein rundum gelun-
gener Abend mit buntem Rahmenprogramm, kurzweiligen Festreden und Ehrungen für
besondere ehrenamtliche Leistungen in unserem Verein. Dadurch rückten sogar für eini-
ge Stunden die WM-Spiele in den Hintergrund. 

Für die Fußballabteilung war dieser Abend Anlass genug, einige verdiente Mitarbeiter für
besondere Verdienste im Ehrenamt auszuzeichnen. Aus der Hand des Vorsitzenden des
Fußballbezirks Hohenlohe, Herrn Wolfgang Hecker, erhielten Wendelin Eberhardt und
Rudi Rupp die Jugendleiter-Ehrennadel in Gold. Rainer Gaukel und Reginald Glück erhielten
die Jugendleiter-Ehrennadel in Silber. Michael Carle wurde mit der Verbands-Ehrennadel
in Silber des Württembergischen Fußballverbandes ausgezeichnet.

Auf Antrag der Fußballabteilung wurden bei den Jahresfeiern 2007 wieder einmal
langjährige Schiedsrichter für ihr ehrenamtliches Engagement vom Verein ausgezeichnet.
Gottlob Augst und Gregor Dick erhielten die TSV-Ehrennadel in Silber, Mario Grombach
die TSV-Ehrennadel in Bronze.

Die Fußballabteilung setzt sich nun wie folgt zusammen:

Abteilungsleiter Werner Müller
Stv. Abteilungsleiter Jürgen Weyreter
Leiter Spielbetrieb Axel Megerle
Kassier Oliver Schnell
Schriftführer Torsten Müller
Jugendleiter Frank Baumann
Stv. Jugendleiter Ernst Thalacker
Ausschussmitglieder Michael Carle, Rolf Endreß, Thomas Müller,

Robert Taddey, Nicole Schaser, Malcom Nasilowski
Philipp Löffler

Beisitzer Frauenfußball Isabell Klink
Beisitzer Förderverein Fritz Bühlmayer
Mannschaftsbetreuer Ralf Schürrle
Platzkassier Hans-Jürgen Schaaf und Hans-Peter Majer

Werner Müller
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Trainer Heiko Höra schreibt

Meine Eindrücke und Erfahrungen
beim TSV Neuenstein

Im April vergangenen Jahres stand ich vor der Entscheidung meine Tätigkeit im
Jugendbereich des FC Heilbronn weiterzumachen oder aber nach neun erfolgreichen
Jahren zu beenden und in den Aktivenbereich zu wechseln. Dabei hatte ich natürlich
gemischte Gefühle. Zum Einen müsste ich den Verein verlassen, der lange Zeit mein zweites

Zuhause war und in dem ich mithelfen konnte Fußballer
zu entwickeln, die es teilweise bis in den Profifußball
bzw. höhere Amateurklassen schafften und zum
Anderen hörte ich oft von Trainerkollegen aus Kreisligen
über die geringe Bereitschaft, Trainingsbeteiligung und
Einstellung ihrer Teams.
Ich fragte mich dabei schon, Heiko, willst Du Dir das

wirklich antun? Auch meine Frau Andrea stand der Sache sehr skeptisch gegenüber,
kannte sie doch meine Besessenheit, meinen Leistungswillen und mein kompromissloses
Wesen, wenn es um den sportlichen Erfolg und die Heranbildung von Spielerpersönlich-
keiten ging. Zu diesem Zeitpunkt kam es zur Trainersuche des TSV Neuenstein. Daneben
gab es noch losen Kontakt zu zwei Unterländer Vereinen. Letztendlich hatte ich mit
Werner Müller einen telefonischen Kontakt, bei dem wir ein Treffen vereinbarten. Zuvor
informierte ich mich natürlich ausgiebig über den TSV Neuenstein und konnte schon einmal
ein reges und positives Vereinsleben sowie ein sehr gutes sportliches Erscheinungsbild feststellen.
Auch mein Geschäftskollege aus Pfedelbach konnte über den Verein TSV Neuenstein nur
Gutes berichten.
In dem nun folgenden Gespräch mit Werner Müller und Axel Megerle festigte sich mein
Eindruck und ich hatte das Gefühl, dass auch von Vereinsseite meine Person mit meinen
Vorstellungen überzeugen konnte. Nach mehreren Spielbeobachtungen und dem
Besichtigen der Sportanlage war für mich klar, dass ich diese Aufgabe angehen werde.
Beide Seiten waren sich einig, dass dabei an eine langfristige Arbeit gedacht wurde.
Zu etwas anderem wäre ich auch sicher nicht bereit gewesen. Ich bin kein Trainer-
Wanderer, Söldner oder Feuerwehrmann. Ich möchte etwas aufbauen mit einer klaren
sportlichen Ausrichtung unter Einbeziehung der Jugend und des gesamten Vereins, zu
dem ich dazu gehören möchte und ein Teil des Ganzen sein will.
Positiv überrascht war ich zunächst von der hohen Trainingsbeteiligung während der
Vorbereitung, trotz Urlaubszeit. Dazu nahm ich überaus gern den Willen und die
Bereitschaft der Mannschaft auf, etwas Neues dazu zu lernen und das nicht nur bei den
jungen Spielern. Auf einem Fest in Wüchern, wo mein Erscheinen sehr positiv aufge-
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nommen wurde, kam man sich dabei persönlich etwas näher. In dieser Zeit fanden die
Pokalspiele statt, in denen wir äußerst erfolgreich abschnitten, was natürlich das
Selbstvertrauen stärkte.
Im Umfeld, der Organisation und Disziplin des Teams waren natürlich auch
Kompromisse und Diskussionen notwendig, die aber immer auch unter Einbeziehung
des Spielerrates zu zufriedenstellenden Lösungen führte.
Ich begann mich immer mehr wohl zu fühlen in Neuenstein. Die Vorurteile meiner
Trainerkollegen bestätigten sich hier nicht. Ich freute mich auf die Fahrten ins Training
und zu den Spielen. Zudem begeisterte mich die Unterstützung für mich und das Team
durch die Abteilungsleitung und Werner Müller, Spielleiter Axel Megerle, den Förderverein
mit Fritz Bühlmayer, Spielausschuss, Mannschaftsbetreuer, aber auch durch den einen
oder anderen Spieler, die es mir leicht machten. Jeder versucht das Beste für den Verein.
Dieses Gemeinsame kannte ich aus meiner Heilbronner Zeit nicht.
In der Vorrunde hatten wir neben tollen Siegen auch Rückschläge zu verkraften, was aber
von mir erwartet wurde. Dennoch machten wir in spielerischer Hinsicht große Fortschritte.
Junge Spieler fanden den Weg ins Team, abgeschriebene Akteure waren plötzlich
Leistungsträger und auch die gestandenen TSV-Kicker schlugen diesen neuen Weg mit ein, bei
dem nicht immer die Größe des Schrittes entscheidend ist, sondern die Richtung.
Im Jubiläumsjahr des TSV Neuenstein hatte es ja an Festlichkeiten nicht gemangelt, so
dass sich dabei für mich immer wieder die Gelegenheit ergab, weitere Mitglieder der
großen TSV-Familie kennen zu lernen. Auch dieser Umfang an Feiern, Begegnungen,
Versammlungen usw. waren mir aus meiner Heilbronner Zeit unbekannt. Es zeigt aber
letztendlich, dass dieser Verein lebt und es jedem Akteur Spaß macht, dabei zu sein.
In der Winterpause kam es zur Situation, dass die A-Junioren ohne Trainer waren. Für
mich war es selbstverständlich, dass die Jungs bei uns mittrainieren und ich das Coachen
der A-Junioren bei deren Samstagspiele übernehme. Hintergrund dabei ist natürlich eine
noch bessere Ausbildung der Jungs, mit der sie natürlich weiter dem TSV Neuenstein
erhalten bleiben und mithelfen sollen, langfristig etwas aufzubauen. Erste Erfolge konnten
man bei Spielern wie Matthias Dietrich, Sven Müller oder Marcel Draxler bereits bei ihren
Einsätzen in der ersten Mannschaft erkennen.
Überhaupt war der Start in die Rückrunde überaus erfolgreich und beweist die kontinuierliche
Arbeit der ganzen Mannschaft. Aber auch in ihrer Mentalität und der inneren Einstellung zur
Sache hat das Team zugelegt und belegt im Moment völlig zu Recht den Relegationsplatz 2.
Ich kann mir im Moment und auch auf lange Sicht hin, nicht vorstellen für einen anderen
Verein tätig zu werden. Ich fühle mich beim TSV Neuenstein sehr sehr wohl und bin auch
aus meiner Überzeugung heraus Mitglied geworden. Ich hätte nie gedacht, dass dies
alles so schnell passt und möchte mich bei allen, die mir dabei geholfen haben, ein
“Neiostoiner” zu werden, ganz herzlich bedanken.

Euer Trainer Heiko Höra
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Hallenendturnier Altkreis Öhringen

TSV Neuenstein E1 erreicht Endturnier
auf Bezirksebene

Beim abschließenden Hallenrundenturnier im Dezember 2006 in Waldenburg qualifizierten
sich die E1-Juniorenfußballer des TSV Neuenstein in der Staffel 2 für das Endturnier auf
Bezirksebene in Mulfingen. Punktgleich mit der TSG Öhringen 1 war man den anderen
Mannschaften klar überlegen. Gegen den TSV Langenbeutingen siegte man in
Waldenburg 3:0, gegen die Zweite der TSG Öhringen 2:1 und gegen den direkten
Konkurrenten TSG Öhringen 1 musste man sich mit einem 1:1 Unentschieden begnügen.
Der Glückwunsch geht an die Spieler Colin Ludwig, Alexander Küstner, Deniz Sahin,
Kerem Özdemir, Luca Megerle, Mark Posovszky, André Merz, Erdem Sentürk, Dogukan
Kolip und Hendrik Huber.

Die Trainer
Fritz Bühlmayer und Jürgen Posovszky
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TSV-Juniorenfußball

Über 200 Kinder und Jugendliche
in 16 Mannschaften

Die TSV-Juniorenfußballabteilung gehört zu einer der größten im Hohenlohekreis. Mit 13
Junioren- und 3 Juniorinnen-Mannschaften im Spielbetrieb und über 200 Kinder und
Jugendliche hat sich die Abteilung in den letzten Jahren ständig weiterentwickelt. Es ist
außerordentlich lobenswert, dass wir bei der Besetzung der Trainer- und Betreuerstellen
alle Mannschaften teilweise doppelt besetzen können. 
Seit 2 Jahren konnte durch die Initiative von Hans-Rudolf Rupp und Norbert Pfleger auch
für Mädchen die Möglichkeit des Fußballspielens angeboten werden. Was zu einer
Erweiterung unseres Angebotes für die Kinder und Jugendlichen in Neuenstein führte.
Allerdings sind wir somit wohl auch an die Grenzen des in einer Stadt wie Neuenstein
und einem Verein wie dem TSV leistbaren angelangt. Immer schwieriger wird es Jahr für
Jahr die erforderlichen Trainer und Betreuer in der erforderlichen Anzahl zu finden.
Unsere traditionelle Pfingstausfahrt mit den B- und A-Junioren führte uns in 2006 zum
ersten Mal nach Kroatien. Bereits seit 1999 fahren wir mit Junioren-Mannschaften zu
internationalen Turnieren ins europäische Ausland. Wir danken dem Förderverein Fußball
Neuenstein sehr herzlich für die Unterstützung dieser Fahrt, bei der er jeweils immer die
Kosten für den Bus übernimmt. Wir hoffen auch in Zukunft alljährlich diese Fahrt anbieten
zu können.
Persönlich möchte ich allen Mitarbeitern der Fußballabteilung für die gute
Zusammenarbeit in den letzten Jahren herzlich danken. Auch dem Förderverein Fußball
Neuenstein herzlichen Dank für die große finanzielle Unterstützung unserer Arbeit.

Michael Carle
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Intersport Fußball Camp erstamls in Neuenstein

85 Kinder waren vom Angebot restlos begeistert

Drei tolle Tage erlebten viele Jugendfußballer
des TSV Neuenstein und diverser Nachbarvereine
am letzten April-Wochenende im Jubiläumsjahr
2006 auf dem Sportgelände in Neuenstein.
Insgesamt fanden sich 85 Kinder und Jugendliche
im Alter zwischen 6 und 14 Jahren auf dem
Sportgelände ein, um gemeinsam ein tolles
Fußball-Wochenende zu erleben.
Chefcoach Robert Marche, Ex-Jugendnationalspieler des VfB Stuttgart und Sascha Malchow, ehe-
maliger Zweitligaspieler des SSV Reutlingen und der Stuttgarter Kickers kamen nach Neuenstein. 
Jede Menge Spaß und Begeisterung, mit tollen Tricks und großem Jubel waren bei dieser
Veranstaltung gegeben. Schon der tägliche Auftakt hatte es in sich. Beim gemeinsamen
Aufwärmprogramm zu fetziger und rhythmischer Musik erreichte die Stimmung ihren
ersten Höhepunkt. Danach standen abwechslungsreiche Übungen auf dem Programm,
immer wieder verbunden mit Tore schießen, Tore schießen und Tore schießen. Jonglier-
könige, Elfmeterkönige und Teilnehmer mit dem härtesten Schuss wurden gesucht und
gefunden. Alle Teilnehmer erhielten 3 Tage lang
Top Training, Rundumbetreuung, Vollverpflegung
mit gesunden Pausensnacks wie Obst und
Müsli und eine professionelle Ausrüstung.
Die Veranstaltung war für die Fußballabteilung
des TSV Neuenstein ein voller Erfolg. Trotz einiger
Wetterkapriolen am Samstag, aber schönem
Abschlusswetter am Sonntag, gab es für die
Kids kaum eine Auszeit. Insgesamt wurde ein
positives Fazit gezogen. Bedanken möchte sich
der TSV Neuenstein an dieser Stelle bei den
Sponsoren Intersport-Gross in Öhringen, bei
den Baumschulen August Schnell und bei der
Bäckerei Pfisterer & Oettinger für die großzügige
Unterstützung.
Die vielen TSV-Betreuer taten dabei ihr Übriges.
An erster Stelle sei hierbei der jetzige
Jugendleiter Frank Baumann erwähnt, der in der Organisation die tragende Rolle inne hatte.

Rainer Gaukel
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Hauptversammlung Fußballabteilung 

Werner Müller schließt Verhandlung
Tatort Sportheim. Kriminologe Werner Müller, seines Zeichens Abteilungsleiter Fußball,
gibt sich die Ehre. Die Türen sind verschlossen. Kurz vor 22 Uhr dann der entscheidende
Satz: „Ich schließe die Verhandlung um 10 vor 10.“
Nach kurzer Pause scheint er den Ernst der Lage begriffen zu haben. Keine Anklage. Keine
Vernehmung. Die Verhandlung ist nur eine Versammlung, die Hauptversammlung der
Fußballabteilung am 23. März 2007.

Rainer Gaukel

Was macht eigentlich...

Holger Kern, ehemaliger TSV-Torhüter
„Zum Ziel kommt nur, wer auch eins hat,“ so begrüßt Holger Kern die
Besucher auf seiner Webseite. Der ehemalige Torhüter im TSV-Kasten
hat sich 1995 in Bielefeld mit einer Unternehmensberatung selbständig
gemacht. Viele kannten den Torhüter mit der positiven Ausstrahlung
unter seinem Spitznamen „Zapf“. Nach vielen tollen Jahren beim TSV
Neuenstein hatte es ihn nach Bielefeld gezogen. Was ihn dazu bewogen
hat und vor allem was aus dem Fußballer geworden ist, wollten wir in
einem Interview von ihm wissen.

Hallo Holger, Du hast einige Jahre Deiner sportlichen Laufbahn in Neuenstein verbracht.
Einige Jahre warst Du Stammtorhüter der ersten Mannschaft. Mit welchen Mitspielern
oder Funktionären hast Du heute überhaupt noch Kontakt?

Holger: Ich muss gestehen und bin auch etwas traurig darüber, mit niemandem mehr.
Aber vielleicht ist das auch ganz normal, dass man sich mit der Zeit und mit der
Entfernung löst. Ich hoffe nur, dass ich trotzdem allen in nicht ganz so schlechter
Erinnerung geblieben bin. Aber wenn ich das nächste Mal in Pfedelbach bei meiner
großen Schwester bin (die kleine wohnt ja bei mir in Bielefeld!), dann werde ich versuchen,
mal ein Spiel vom TSV anzugucken. Schön wäre ja, ob meiner sportlichen Tätigkeit zur
Zeit, wenn ich die Frauen oder Mädchen spielen sehen könnte.

In Deinem Steckbrief auf der Homepage des Herforder SV kann man nachlesen, dass Du
vom TSV zu Arminia Bielefeld gewechselt bist. Was hat Dich damals nach Bielefeld verschlagen?
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Holger: Meine Freundin Christine aus Hannover. Das war dann alles Hals über den Kopf.
Verliebt, kündigen beim ZWN, Wohnung kündigen, Fiat packen und weg. Es war ein wichtiger
Schritt für mich. Leider hat das mit Christine nicht mehr lange gehalten und da bin ich
zum (nochmaligen) Studieren nach Bielefeld, was ja „gleich umme Ecke“ liegt.

Wie war Deine Zeit bei der Arminia?

Holger: Aufm Weg zur Uni bin ich jedes Mal an der Geschäftsstelle der Arminia vorbeige-
radelt. Die spielten damals Oberliga, die zweite Mannschaft Landesliga. Und irgendwann
hab ich mir ein Herz genommen und bin rein. Hab gefragt, wann die Zweite trainiert, bin
hin und bin dann ja auch schnell dahingewechselt. Ich war dort nicht der Stammtorhüter,
aber trotzdem war das eine tolle Zeit dort. Wir haben immer auf der altehrwührdigen Alm
gespielt, sind in die Verbandsliga aufgestiegen und hatten ne tolle Mannschaft. Das war echt
geil. Und ein Mal war ich sogar mit der Ersten mit auf einem Hallenturnier. In Münster, vor
5.000 Zuschauern gegen Gladbach und Essen. Ich verbinde mit Arminia eine geile und
tolle Fußballzeit, hab viel gelernt und ne Menge Freunde gefunden. Heute guck ich so oft
es halt möglich ist die Heimspiele. Aber wir fahren ja meistens selber schon samstags weg. 

Welche Stationen kamen danach?

Holger: Danach hab ich noch beim VFB Fichte in der Verbands- und Landesliga gespielt.
Dort konnte ich meine zweite Meisterschaft feiern, was mir ja nie mit dem TSV gelungen ist. 

Was machst Du heute im Fußballsport und in welchem Verein bist Du aktiv? 

Holger: Ich hatte irgendwann die Schnauze voll vom Fußball. Ich war ja schon älter als
der Trainer. Lauter junge Füchse waren da in der Mannschaft. Training, Duschen, Disse.
Kein Bierchen (ich trinke ja mittlerweile kein Bier mehr!), nichts. Das hat mir nicht mehr
gefallen. Im Januar 2004 bin ich dann durch Zufall beim Int. Frauenfußball-Hallenturnier
in Jöllenbeck/Bielefeld mit dem Frauenfußball in Berührung gekommen und war, ob den
fußballerischen Fähigkeiten der Frauen und Mädels, voll begeistert. Da hab ich mich in
der Region bei verschiedenen Vereinen schriftlich beworben und beim Herforder SV
Borussia Friedenstal eine neue (Fußball)Heimat als Torwarttrainer gefunden. Wir trainieren
drei bis vier Mal in der Woche, wobei ich jedes Mal etwa eineinhalb Stunden die
Torfrauen für mich habe. Am Wochenende spielen wir und haben auch weite
Auswärtsfahrten (Berlin, Hamburg, Leipzig, Kiel, Neubrandenburg etc.) zu bewältigen.
Über die Torfrau unserer ersten Mannschaft habe ich auch meine Abschlussarbeit
geschrieben; „Die Angst, Fehler zu machen“. Das war ne Fallstudie und nebenbei eines
meiner schönsten Erlebnisse im Fußball. Über diesen Umweg muss ich Danke sagen an
die sehr gute Krissy.

Wie fühlt es sich an, heute als Torwarttrainer an der Seitenlinie zu stehen?

Holger: Ich habe 2006 in Holland meine Torwart-Coach-Lizenz gemacht (in Deutschland
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gibt es so was gar nicht!!). Bin also jetzt richtiger Torwarttrainer. Hab meine eigene
Torwartphilosophie entwickelt, bin als Torwarttrainer mit Friedenstal in die Zweite
Bundesliga (Frauen) und Westfalenliga (Mädchen) aufgestiegen und mittlerweile auch
Verbandstorwarttrainer in Westfalen. An der Seitenlinie bin ich sehr impulsiv, da muss ich
noch einiges lernen. Gegen Lok Leipzig habe ich die rote Karte gesehen und musste auf
die Tribüne. Schreiben vom DFB, Strafe im Verein und Häme von meinen Tormädchen,
die gerade bei dem Spiel unsere Ballmädchen an der Seitenlinie waren. Naja, ich hab
draus gelernt und werde immer ruhiger. Ansonsten fungiere ich, gemäß meiner
Torwartspielphilosophie als Co-Trainer während dem Spiel. Das funktioniert ganz gut. 

Verfolgst Du aus der Ferne noch das Hohenloher und Neuensteiner Fußballgeschehen?

Holger: Nein, leider. Obwohl ich weiß, dass ihr aktuell in der Kreisliga A spielt. Und
Crailsheim (da waren wir vor zwei Jahren bei einem riesigen und top besetzten
Mädchenturnier, wo wir Erster wurden!!) in der Oberliga. Öhringen interessiert mich nicht!!

Welche Erinnerungen hast Du noch an den TSV Neuenstein und Deine aktive Zeit im TSV-Trikot?

Holger: Der Zweikampf mit Rolf hat mich doch sehr geprägt als Torwart. Er war ein toller
Torwart und ich nicht immer fair zu ihm. Ich war einfach zu ungeduldig und wollte nicht
so lange auf meine Chance warten. Sorry. - Die rote Karte in Hohebach, als Thomas, der
Dödel, nachdem er rot gesehen hatte, aufs Spielfeld lief und den Schiri überzeugen wollte,
dass das jetzt grad kein Elfmeter war. - Das 1:1 in Öhringen, was, glaube ich, mein bestes
Spiel in Neuenstein war. - Und natürlich der Zusammenhalt, die vielen Feste und die
unnachahmlichen Donnerstag-Nach-Dem-Training-Ins-Milieu-Abende (mit Djacko, „dem
alten türkischen Freund“).

Welche sportliche Pläne hast Du für die Zukunft?

Holger: Ich möchte meinen halben Lebensunterhalt mit einer Stelle als Torwarttrainer
erwirtschaften. Zweite Liga, Regionalliga Herren oder Bundesliga Frauen. Oder halt beim
Verband ne feste Stelle, das wär echt super. Ach ja, und dass meine Achillessehnen nicht
mehr so weh tun und mein Mittelfußbruch schnell verheilt und ich im Training wieder voll
ran kann, sonst lachen die mich weiter aus, weil ich so komisch laufe. Oh ja, und dass
mich der Sport noch so über manche beruflichen Täler bringt. Mental natürlich.

Vielen Dank für das Interview, das wir mit Dir führen durften. Wir werden Dir selbstver-
ständlich eine Ausgabe des Durchblickers zusenden.

Wir wünschen Dir für Deine sportliche, berufliche und private Zukunft alles Gute und
behalte den TSV Neuenstein stets in guter Erinnerung.

Rainer Gaukel interviewte Holger „Zapf“ Kern
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Ihr Fachbetrieb für Neubau
und Renovierung!
Ihr Fachbetrieb für Neubau
und Renovierung!

Rufen Sie uns an,
oder besuchen sie uns!

Täglich von 8 bis 18 Uhr
Sa. 8 bis 12 Uhr

Nehmen Sie sich Zeit
für eine individuelle
Fachberatung – auch vor Ort.
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TSV-Lauftreff 

Dabeisein ist alles oder 30 Minuten Laufen
ohne zu schnaufen
„Jedes Jahr beteiligen sich die Schüler der GHS
Neuenstein beim Stadtlauf. Wie wäre es, wenn
Sie als Eltern auch mitlaufen würden?“ Unter
diesem Motto startete der TSV-Lauftreff 2006
eine Aktion gemeinsam mit der Grund- und
Hauptschule Neuenstein.
Es ging einfach darum, dass blutige
Laufanfänger 5 km ohne Pause laufen lernen
sollten. Und die Aktion kam an. Bei den Verantwortlichen beim TSV-Lauftreff war man
überrascht, so viele Teilnehmer zu sehen. Klar, nicht alle machten bis zum Ende mit. Doch
der Erfolg war durchschlagend. Viele Laufanfänger schafften ihr persönliches Ziel. Und
einige sind heute noch beim wöchentlichen Lauftreff zu sehen.
Henrik Alter - selbst ein begnadeter Läufer aus Weinsberg - von „Natura Fit“ praktizierte
zu Beginn eine „kleines Lauf ABC“. Dabei ging es um wesentliche Dinge vor, während
und nach dem Laufen. Das Ziel war, nach 8 Wochen 30 Minuten ohne Unterbrechung
laufen zu können.
Volker Ludwig, TSV-Betreuer der Laufanfänger,
setzte die Vorgaben Alters peu a peu um. Er
zeigte im wahrsten Sinne des Wortes einen lan-
gen Atem, was sich letztendlich auszahlte. Die
Aktion ging erfolgreich zu Ende. Die ersten
Erfolge waren beim 8. Neuensteiner Stadtlauf
im Juni 2006 live mit zu erleben.
Vor einigen Monaten war es dann wieder
soweit. Am 29. März 2007 startete die Aktion schon zum zweiten Male. Wieder konnte der
Weinsberger Henrik Alter als Lauftrainer seitens des TSV engagiert werden. Aus verschie-
denen Beweggründen heraus beteiligten sich wieder etliche Laufeinsteiger. Selbst lauf-
willige Grundschüler waren dieses Mal mit von der Partie. Diesen erfolgreich eingeschla-
genen Weg will mal bei den Verantwortlichen des TSV-Lauftreffs auch künftig beibehal-
ten. Man hofft dabei mit der Schule und der Lehrerschaft einen potenten Partner an sei-
ner Seite zu behalten.

Rainer Gaukel
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8. Neuensteiner Stadtlauf am Samstag, 24. Juni 2006

Neuensteiner Stadtlaufsiegerin Annette Haupt

Im Rahmen des Parkfestes fand der 8. Neuensteiner Stadtlauf statt. Trotz großer Hitze
nahmen knapp 250 Läuferinnen und Läufer teil. Ein großes Dankeschön richtete der TSV
an die Freiwillige Feuerwehr Neuenstein für die sehr gute und reibungslose
Verkehrsregelung. Ein Dankeschön ging auch an alle Helfer und Orga-Mitglieder sowie an
die hilfsbereiten Streckenposten und an all die Menschen an der Strecke, die mit Wasser
die Läufer abkühlten.
Der bis dato dreimalige Stadtlaufsieger Sergej Kisser aus Künzelsau machte wieder ein
furioses Rennen. Die sehr schwere Strecke meisterte er in einer Klasse-Zeit von 34
Minuten und 18 Sekunden. Bei den Frauen durfte sich mit der Ärztin Annette Haupt eine
Neuensteinerin in die Siegerliste eintragen. Herzlichen Glückwunsch!
Hier die jeweiligen „Podestplätze“: 

10 km - Männer
1. Sergej Kisser (AK M20) 34:18 - Stadtlaufsieger 2006
2. Uli Lorenzen (M35) 35:01
3. Uwe Bayer (M40) 37:32

10 km - Frauen
1. Annette Haupt (M40) 44:02 - Stadtlaufsiegerin
2. Birgit Wiedmann (M40) 44:14
3. Anja Hettenbach (M20) 44:56

5 km - Männer
1. Michael Philippiak (M20) 19:25
2. Maximilian Gebert (M16) 19:35
3. Joachim Rup (M15) 20:14

5 km - Frauen
1. Ramona Bayer (M15) 22:56
2. Nathalie Kettemann (M13) 23:07
3. Sandra Kettemann (M13) 23:08

Bambini männlich
1. Jens Fischer Jg. 94 2:45
2. Luca Knobloch Jg. 96 2:49
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3. Nicolai Schiffmann Jg. 95 2:52

Bambini weiblich
1. Nicole Kübler Jg. 96 2:53
2. Selina Sahin Jg. 95 3:00
3. Lisa Schupp Jg. 96 3:01

Mannschaften
1. Katzenbeisser-Team Lauffen 1
2. Old Runners
3. Club of Rome Lauftreff

Alle weiteren Ergebnisse können Sie im Internet unter www.dr-durchblicker.de nachlesen.

Der 9. Neuensteiner Stadtlauf findet im Rahmen des Walkseefestes, dem 30jährigen
Jubiläum der Stadtkapelle Neuenstein, am Samstag, 23. Juni 2007 statt. Weitere Infos
und Anmeldemodalitäten siehe Einlegeblatt in dieser Ausgabe.

Rainer Gaukel
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TSV-Lauftreff in Berlin

TSV-Läufer nahmen beim 33. Berlin-Marathon teil

Eine 4-tägige Berlin-Reise für Marathonläufer, Begleiter und für alle, die die
Bundeshauptstadt interessierte, boten die Verantwortlichen des TSV-Lauftreffs im Herbst
2006 an.  Auch diese Reise wurde im Rahmen des 125jährigen TSV-Jubiläums durchgeführt.

Das Interesse war groß. So zählte man bei Antritt der Reise 37 Teilnehmer, davon alleine
11 Marathonis. Untergebracht war man im Seehotel Zeuthen am Standrands von Berlin.
Schon am ersten Abend waren einige Reiseteilnehmer im Theater am Potsdamer Platz

zur spektakulären Show „Blue Man Group“. Für
die Meisten war am zweiten Tag Sightseeing
und für die Läufer die Marathonmesse ange-
sagt.

Der dritte Tag, der 24. September 2006, sollte
der wichtigste für die Sportler werden, denn
schon um 9 Uhr fiel der Startschuss zum 33.

Berlin-Marathon auf der Straße des 17. Juni. In einer Schar von über 32.000 Läufern und
1 Million Zuschauer auf der Strecke fand letztlich jeder seinen Platz und seinen eigenen
Lauf. Und das Wichtigste war, dass alle teilnehmenden Marathonläufer gesund ins Ziel
kamen.

Mit einer Stadtrundfahrt begann der Tag der Abreise. Die meisten und wichtigsten
Sehenswürdigkeiten Berlins fanden nochmals das Interesse der Reisenden. Die Reise
wurde von allen Beteiligten als sehr gelungen bezeichnet.

Die „Finisher“ des TSV-Lauftreffs vom 33. Berlin-Marathon 2006:

Peter Hehl, Obersulm 3:37:34 h
Roland Salm, Neuenstein 3:42:08 h
Bernd Kübler, Kirchensall 3:42:14 h
Erika Eheim, Verrenberg 3:49:16 h
Sieghard Klanten, Neuenstein 3:52:39 h
Johann Truschinski, Bretzfeld 3:57:18 h
Birgit Dietrich, Obersöllbach 3:58:28 h
Ulrich Breutner, Kleinhirschbach 4:02:22 h
Volker Ludwig, Neuenstein 4:14:13 h
Rainer Gaukel, Neuenstein 4:28:37 h
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Stefan Wiederoder, Öhringen 4:37:03 h
Roland Bauer, Neuenstein 4:49:10 h

Dresden-Reise von 19. bis 22. Oktober 2007
Schon in diesem Herbst ist eine weitere „Lauf-Reise“ mit kulturellen Highlights geplant.
Von 19. bis 22. Oktober 2007 steht eine 4-tägige Reise nach Dresden auf dem Programm.
Diese Reise ist interessant für alle Städteliebhaber und für alle Freizeit- und Hobbyläufer.
In Dresden sind am 21. Oktober 2007 neben dem Marathon ein Halbmarathon und ein
10 km-Lauf im Angebot. Interessenten melden sich bitte bei Rainer Gaukel unter 0175-
7925311.

Rainer Gaukel
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Ein Jahr lang unterwegs mit TSV-Läufern

Von Zürich über Hamburg und Berlin nach Freiburg
Zig Läuferinnen und Läufer waren jahrein und jahraus unterwegs durch die Region, durch
das Land, von Nord bis Süd und von West nach Ost. Hier eine kleine Auswahl der
Laufveranstaltungen mit ein paar wenigen Infos von TSV-Läufern. Unser Laufjahr begann
Anfang April in der Schweiz mit der wohl besten Marathon-Zeit unseres Sportlers des
Jahres 2006 beim TSV, Manfred Schenk.

Zürich-Marathon am 9. April 2006
Eine geniale Zeit erreichte Manfred Schenk vom TSV Neuenstein beim Zürich-Marathon
2006. In der Altersklasse M45 schaffte er unter 675 Klassierten einen tollen 6.  Platz. Er blieb
mit 2:47:38 h unter seiner bisherigen Bestzeit. Eine Klasse Leistung! 

Hamburg-Marathon am 23. April 2006
Frank Maurer und Frieder Diem, beide vom TSV Neuenstein, gingen bei der 21. Auflage
des Hamburg-Marathons an den Start. Bei guten Bedingungen hatten die beiden Läufer
unter knapp 30.000 Gleichgesinnten einen guten Lauf. Frank Maurer, Altersklasse M40 lief
ausgezeichnete 3:28:44 h Netto-Zeit. Dies bedeutete Platz 739 in seiner Altersklasse.
Frieder Diem, AK M55, platzierte sich mit 4:42:14 h als sehr guter 647. in seiner Altersklasse.

Öhringer Stadtlauf am 30. April 2006
Zum 13. Öhringer Stadtlauf sind für den TSV Neuenstein eine ganze Reihe Läuferinnen
und Läufer ins Rennen gegangen. Herausragend waren die Erstplatzierten ihrer
Altersklassen Manfred Schenk und Birgit Dietrich.

Trollinger-Marathon am 21. Mai 2006
Über 30 Läufer aus Neuenstein waren beim 6. Trollinger-Marathon am Start gewesen. Im
Halbmarathon waren die meisten TSV-Starter im Rennen. Manfred Schenk, Frank Maurer,
Peter Koppenhöfer, Friedbert Megerle und Philipp Karg starteten für den TSV. Bester war
wieder einmal Manfred Schenk.

Neuensteiner Stadtlauf am 24. Juni 2006
Im Rahmen des Parkfestes fand der 8. Neuensteiner Stadtlauf statt. Trotz großer Hitze
nahmen knapp 250 Läuferinnen und Läufer teil. Der dreimalige Stadtlaufsieger Sergej
Kisser aus Künzelsau machte wieder ein furioses Rennen und siegte in einer Klasse-Zeit
von 34 Minuten und 18 Sekunden.
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ebm-Marathon am 17. September 2006
Beim 10. ebm-Marathon im Kochertal war wieder eine Vielzahl an heimischen Läufern
am Start. Top-Ten-Plätze erreichten dabei Iris Dinkel, Roland Salm, Florian Guttensohn,
Roland Bauer und Gerhard Fischer vom TSV.

Berlin-Marathon am 24. September 2006
Der TSV-Lauftreff Neuenstein hatte von langer Hand eine Marathon-Reise nach Berlin
geplant. Zwölf Läufer aus der Region fuhren gemeinsam mit Familienangehörigen,
Freunden und Fans für 4 Tage nach Berlin. Am Sonntag, 24. September fiel um 9.00 Uhr
der Startschuss des 33. real-Berlin-Marathons. Alle kamen ins Ziel. Die TSV-Starter waren
Roland Salm, Sieghard Klanten, Birgit Dietrich, Rainer Gaukel, Volker Ludwig und Roland Bauer.

Ingelfinger Herbstlauf am 24. September 2006
Am gleichen Wochenende des Berlin-Marathon fand in Ingelfingen der dortige Herbstlauf
statt. Über 10 km überzeugte „Oldie“ Gerhard Fischer. Über 5 km war die Familie
Kettemann mit Ute, Nathalie und Sandra am Start. Alle drei Kettemanns kamen unter die
ersten Drei. Ute Kettemann siegte in ihrer Altersklasse.

Manfred-Sammet-Lauf in Neuhütten am 3. Oktober 2006
Wieder war es Peter Koppenhöfer, der in der Altersklasse M60 überzeugen konnte. Am
Ende bedeutete dies Platz 6 in 51:59 min.

Bottwartal-Marathon am 15. Oktober 2006
Im Bottwartal starteten Rosemarie Benner und Roland Salm im Halbmarathon für den
TSV. Während Rose Benner in 1:55:35 h Platz 6 der Altersklasse W50 belegte, konnte
Roland Salm sogar Platz 8 der AK M50 belegen. Seine Zeit betrug tolle 1:32:56 h.

Frankfurt-Marathon am 29. Oktober 2006
TSV-Läufer Frank Maurer konnte in Frankfurt im Marathon wieder unter 4 Stunden bleiben.
Mit 3:58:07 Stunden Nettozeit platzierte er sich auf Rang 944 der Altersklasse Männer 35.

Ilsfelder Nikolauslauf am 3. Dezember 2006
Für den TSV Neuenstein machte Peter Koppenhöfer mit Platz 10 in der Altersklasse M60
seinen persönlichen Jahresabschluss. Er rannte die 10 km in 52:37 min.

Dreikönigslauf in Schwäbisch Hall am 6. Januar 2007
Für den TSV Neuenstein zeigten Friedbert Megerle und Peter Koppenhöfer wieder einmal
starke Leistungen über 10 km. Friedbert Megerle belegte mit 50:35 min Platz 47 in der
Altersklasse M45 und Peter Koppenhöfer mit 56:14 min Platz 7 seiner Altersklasse M65.
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Über 5 km starteten Lucas Kuhn und Jochen Kuhn. Sohn und Vater schenkten sich dabei
fast nichts. In der Klasse der männlichen Jugend belegte Lucas in 24:53 min. Platz 5.
Jochen Kuhn folgte gleich danach mit 25:24 min. Er wurde Neunter der AK MAkt.

Weibertreulauf in Weinsberg am 4. März 2007
Manfred Schenk und Peter Koppenhöfer geben sich wieder mal die Ehre. Beide sind über
die 10 km-Distanz unterwegs. Manfred Schenk wird mit gelaufenen 37:27 min Dritter seiner
Altersklasse M45. Peter Koppenhöfer belegt am Ende Platz 8 der AK M65 mit 53:23 min.

Michelbacher Volkslauf am 24. März 2007
Jochen Thalacker machte beim Volklauf über 10 km in Michelbach/Bilz eine gute Figur.
In 49:48 min belegte er Platz 4 der Altersklasse LM19.

Freiburg-Marathon am 1. April 2007
Peter Koppenhöfer zeigte eine wahre Energieleistung. Bei den Männern M65 bewies er
erneut seine Klasse im Halbmarathon. Wieder einmal blieb der „Laufguru“ des TSV unter
dem Limit von 2 Stunden. Er lief die 21,1 km in 1:58:49 h und erreichte dabei Platz 33
der Altersklasse M65.

Allen Läuferinnen und Läufern des TSV Neuenstein Herzlichen Glückwunsch zu den
vollbrachten Leistungen!

Rainer Gaukel
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TSV’ler Gerhard Schaller auf dem Jakobsweg 

Der langsame Rhythmus des Gehens
auf mittelalterlichen Pfaden, Teil 2

Fortsetzung. Nach der 1. Etappe im Jahre 2004 von Scharnhausen nach Le Puy in Frankreich
pilgerten im Jahre 2005 erneut vier „Albvereinler“ aus Scharnhausen auf der 2. Etappe von
Le Puy bis nach Saint-Jean-Pied-de-Port, dem letzten französischen Ort vor der spanischen Grenze.

„Landschaften und die Kunst am Weg erlebt
man am intensivsten zu Fuß“ war auch dieses
Mal die große Erkenntnis auf dem Jakobsweg.
An Fronleichnam fuhr man mit dem PKW nach
Le Puy. Am nächsten Morgen ging es, versehen
mit dem Bischöflichen Pilgersegen, bei strah-
lendem Sonnenschein auf die 2. Etappe mit
dem Ziel, in vier Wochen insgesamt 730

Kilometer zu laufen. Es waren insgesamt neun französische Departements, welche man
in dieser Zeit durchwanderte.

Sehr bald ging es durch die herrliche Landschaft der Aubrac, mit Weideflächen und
blühenden Wiesen soweit das Auge reicht. Gleich anschließend forderte das französische
Zentralmassiv Geschicklichkeit und Ausdauer und je weiter es südwestlich ging, wurde
die Mittagssonne immer sengender und unerträglicher. Bis zu 35 Grad im Schatten und
weit über 40 Grad in der Sonne waren keine Seltenheit. Da galt es immer wieder viel
Wasser zu trinken.

Unterwegs auf dem Pilgerweg kam man durch
sehr mittelalterliche Städte wie Espalion,
Figeac, Conques, Cahors oder Moissac.
Deutlich spürte man, dass auf der 2. Etappe
viel mehr Pilger unterwegs waren, was immer
wieder zu interessanten Begegnungen führte. 
Einmal waren es Pilger aus sieben europäischen
Ländern, die abends gemeinsam zu Tische

saßen und sich die gute französische Küche munden ließen, mit Spezialitäten aus der
jeweiligen Region. Ferner war unterwegs auch auffallend, dass man oft tagelang durch
Gebiete kam, wo ausschließlich nur Getreide, Wein oder Maisanbau zu sehen war. Am
23. Juni erreichten alle vier glücklich und dankbar das 2. Etappenziel. Im Hintergrund
waren bereits die Berge der Pyrenäen zu sehen. 



59

Nachdem aus mehreren Gründen im Jahr
2006 die Fortsetzung der 3. und letzten Etappe
ausfallen musste, steht der Termin für 2007
bereits fest. Vom 9. Mai bis Mitte Juni heißt es
auf dem „Camino Frances“, den Pilgerweg in
Spanien zu laufen um nach 800 Kilometern
das Ziel in Santiago de Compostela zu erreichen.
Sofern es dann zeitlich noch möglich ist, wird
man in drei Tagen noch nach Finestere am
Atlantik laufen und zwar zur westlichsten Stelle
von Europa, wo man bis zur Entdeckung der
anderen Kontinente glaubte, dass dort für uns
Europäer die Welt zu Ende sei.
Auf der Heimfahrt mit dem PKW wurde einem erst so recht bewusst, dass man auf den
beiden ersten Etappen bis zu den Pyrenäen bereits 1600 Kilometer zu Fuß zurückgelegt hatte.

Gerhard Schaller 

Anm. d. Red: Wir dürfen jetzt schon gespannt sein auf den 3. und letzten Teil des
Reiseberichts von Gerhard Schaller auf dem Jakobsweg. Wir wünschen ihm und seinen
Begleitern auf dem Pilgerweg in 2007 den Willen und die erforderliche Kraft.
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Alle Jahre wieder

Wussten Sie schon...
...dass der TSV Neuenstein 2005 für 30 Jahre
Lauftreff TSV Neuenstein vom
Württembergischen Leichtathletik-Verband
ausgezeichnet wurde? Was 1975 mit den
Läufern Alfred Specht, Manfred Lutz, Willi
Krebs, Erich Scholl oder Gerhard Köble begann
wurde nach einer längeren Pause 2004 durch
die nächste Laufgeneration um Roland Bauer,

Volker Ludwig, Sieghard Klanten oder Rainer Gaukel fortgesetzt. Derzeit laufen jeden
Donnerstag im Schnitt 15 Läuferinnen und Läufer mit.

...dass der TSV-Mädchenfußball eine eigene Homepage gestaltet hat? Und das Ganze
wurde von einer aktiven Mädchenfußballerin selbst entwickelt. Die E-Junioren-Spielerin
Claudia Rupp hat sich hierbei großen Respekt und ein dickes Lob verdient. Schauen Sie
doch einfach mal unter http://tsvmaedchenfussball.a15a.de rein. Gerne können Sie sich
im dortigen Gästebuch eintragen.

...dass der Trainerposten der Damenfußballmannschaft vakant ist? Der
Durchblickerredaktion wurden bei der Trainersuche vertrauliche Informationen zuge-
spielt. Der Name Dieter Gebert wurde dabei ins Spiel gebracht. Dieter Gebert? Ist das
nicht der 1. Vorsitzende des TSV? Richtig. Dieter Gebert ist aber auch in Besitz einer
Trainerlizenz und könnte den Damen in der trainerlosen Zeit bestimmt weiterhelfen. Er
wäre sicher nicht der erste Funktionär mit zwei wichtigen Aufgaben in einem Verein. Wir
werden weiterhin ein wachsames Auge auf die Trainersuche der erfolgsverwöhnten
Damen werfen.

...dass der TSV Neuenstein zum 11.04.2007 eine neue Mitglieder-Statistik präsentiert hat?
Durch verschiedene Austritte von nicht mehr Sport treibenden Jugendlichen hat sich die
Mitgliederzahl erheblich reduziert. Dennoch ist in den nächsten Monaten wieder mit
einem Mitgliederzuwachs zu rechnen, weil sich erfahrungsgemäß viele Kinder und
Jugendliche dem Verein in den Nachwuchsbereichen anschließen werden. Der TSV hat
im April 2007 1680 Mitglieder. Die stärksten Abteilungen sind Turnen (mit 986
Mitgliedern), Fußball (mit 499 Mitgliedern) und Tennis (mit 185 Mitgliedern). Es folgen
Tischtennis, Ski und Badminton, die jeweils bis zu 100 Mitglieder zählen. Siehe auch
„Alterstruktur und Mitgliederzahlen“.
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...dass die Damenfußballerin Annegret Necker beim 8:1 Sieg gegen den TSV Duttenberg
alle 8 Tore im Alleingang erzielte? Damit hat Annegret einen einsamen Rekord mit 48
Toren bei den ersten 14 Spielen erzielt. Herzlichen Glückwunsch für diese Leistung!

....dass Jochen Thalacker beim 3-Berge-Cup teilgenommen hat? Dieser Cup bestand aus
3 Volksläufen über jeweils 10 km in Michelbach/Bilz, in Obersontheim und in Sulzdorf im
April 2007. Der 19jährige TSV-Läufer schaffte es dabei zwei Mal unter 50 Minuten zu bleiben.
Herzlichen Glückwunsch!
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Altersstruktur und Mitgliederzahlen
Stand: 11.04.2007

Sportler und Mannschaften des Jahres

Viele erfolgreiche TSV-Sportler seit 1991
mit Titeln ausgezeichnet
Was viele Mitglieder schon immer wissen wollten und nie zu fragen wagten ... Hier ist sie
nun, die ultimative Statistik aller Sportler und Mannschaften des Jahres beim TSV Neuenstein
seit nunmehr 16 Jahren. Die Auszeichnung wurde erstmals 1991 durchgeführt.
Der Spitzensportler beim TSV seit 16 Jahren heißt Manfred Schenk, der als „Marathoni“
den Pott bereits drei Mal in seinen Händen halten durfte.
Bei den Mannschaften ging der Pokal sieben Mal an ein Fußballteam des TSV. Neben der
1. Fußball-Mannschaft sind die Tischtennis-Herren 1 und die Faustballer Männer 40 bisher
jeweils zweimal erfolgreich gewesen. Die jüngsten Sieger waren die Jugendfußballer der
E1-Jugend im Jahr 2001. Bisher nur drei Mal konnte eine reine Damenmannschaft gewinnen.

Die Auszeichnungen für 2006 erhielten Manfred Schenk, der zum dritten Mal als Sportler
des Jahres beim TSV Neuenstein ausgezeichnet wurde. Er konnte im Marathon wieder
einmal eine Bestzeit aufstellen. Die Mannschaft des Jahres 2006 wurde erstmals die
Fußball-Reservemannschaft des TSV. Die junge Mannschaft wurde in der vergangenen
Saison Meister in der Kreisliga A Reserven. 
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Sportler des Jahres

1991 AlbinTiselj, Turnen
1993 Stefan Maurer, Tischtennis
1994 Dieter Traub, Tennis
1996 Friedbert Megerle, Bergfestsieger Leichtathletik
1997 Gregor Dick, Schiedsrichter
1998 Annegret Necker, Damenfußball
1999 Annegret Necker, Damenfußball
2000 Horst Tiederle, Tischtennis
2001 Manfred Schenk, Marathonläufer
2002 Manfred Schenk, Marathonläufer
2003 Irina Benner, Leichtathletik
2004 Felix Traub, Tischtennis
2005 Benjamin Schwarz, Tischtennis
2006 Manfred Schenk, Marathonläufer

Mannschaft des Jahres

1991 Fußball 1. Mannschaft
1992 Tischtennis Herren 1
1993 Badminton
1994 Faustball Männer
1995 Tennis Herren 35
1996 Tennis Herren 1 / Junioren B
1997 Fußball C-Jugend
1998 Jazztanz
1999 Faustball Männer 40
2000 Fußball Mädchen B-Jugend
2001 Fußball E-Jugend 1
2002 Fußball 1. Mannschaft
2003 Faustball Männer 40
2004 Fußball Damen
2005 Tischtennis Herren 1
2006 Fußball Reserve-Mannschaft

Die Statistik wurde erhoben von
Rainer Gaukel



65

Wir gratulieren

Jubilare unter unseren Mitgliedern im Jahr 2007

Zum 70. Geburtstag
Maria Gross am 7. Januar
Klaus Schmidt am 1. März
Johann Lets am 6. Juni
Inge Medakovic am 18. Juli
Leonide Flöther am 8. September
Hans Majer am 27. September
Fritz Bühlmayer am1. Oktober
Brigitte Schuh am 12. November

Zum 71. Geburtstag
Fritz Schuh am 10. Januar
Helmut Ludwig am 24. Mai
Reinhold Seibold am 2. Juni
Kurt Abel am 22. Juni
Hans Frank am 28. Juni
Klaus Harrack am 30. September
Hilde Schmidt am 24. Oktober
Gustav Schmidt am 10. November
Marianne Petraschka am 6. Dezember
Paul Lauermann am 29. Dezember

Zum 72. Geburtstag
Karl Weitzel am 1. Februar
Otto Wagner am 26. Juli
Paul Flöther am 18. August
Herbert Röger am 24. August
Ruth Pilz am 17. September
Marianne Breutner am 21. November

Zum 73. Geburtstag
Hannelore May am 8. Juni
Inge Cerwinka am  25. Juni
Hans Ihro am 2. November
Eberhard Lochmann am 5. November

Zum 74. Geburtstag
Fürst Kraft zu Hohenlohe-Oehringen am 11. Januar
Ruth Bär am 13. Juni
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Zum 75. Geburtstag
Albert Schwilk am 14. Januar
Hans Meyer am 12. März
Theresia Deuer am 4. April
Irene Hummel am 27. April
Irene Meyer am 30. April
Gerhard Bär am 6. Juni
Olga Federolf am 20. Juli
Irmgard Klancar am 29. August
Katharina Mayer am 20. September
Hellmuth Pawlenka am 25. September
Ilse Kirmayer am 6. Oktober
Gerhard Feuchter am 17. Oktober
Kurt Bühler am  3. November
Lieselotte Specht am 9. Dezember

Zum 76. Geburtstag
Käthe Butz am 5. Juli
Ernst Flöther am 21. Oktober

Zum 77. Geburtstag
Otto Geist am 1. Januar
Gerhard Richter am 12. Mai
Gerhard Gänssler am 17. Dezember

Zum 78. Geburtstag
Hans Schiffmann am 18. Januar
Maria Lutz am 27. Februar
Kurt Maurer am 17. September
Hans Sünder am 3. November
Grete Ringler am 20. November

Zum 80. Geburtstag
Ilse Gebert am 11. April
Theresia Zarbock am 31. August
Theresia Patzelt am 16. September 
Willi Windmüller am 26. Oktober
Alfred Specht am 24. Dezember
Else Vidmar am 28. Dezember
Rosa Lapczyk am 30. Dezember
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Zum 81. Geburtstag
Hilde Drechsler am 27. Februar
Elise Greiner am 14. Juli
Wolf-Dieter Schwedler am 17. November

Zum 82. Geburtstag
Getrud Beichle am 4. September
Johann Stypa am 16. Oktober

Zum 83. Geburtstag
Emilie Korn am 2. März
Margarete Sommer am 15. Juni
Otto Wenzel am 9. September
Hermann Denner am 20. September

Zum 84. Geburtstag
Josef May am 25. August
Marie Zuleger am 11. November

Zum 85. Geburtstag
Herbert Kühn am 11. Januar

Zum 86. Geburtstag
Elisabetha Sauter am 24. März
Gertrud Hindennach am 18. Oktober
Maria Weiner am 21. November

Zum 87. Geburtstag
Martha Bemmerer am 27. Juli

Zum 88. Geburtstag
Helene Kullik am 16. Januar
Karl Wieland am 2. Dezember

Falls Sie nicht wünschen, dass wir Ihren Geburtstag veröffentlichen, dann lassen Sie es
uns bitte wissen. Wenden Sie sich hierbei vertrauensvoll an die Durchblicker-Redaktion,
c/o Rainer Gaukel, Sophienbergstr. 49, 74632 Neuenstein, Tel. 07942/8985 oder an
die TSV-Geschäftsstelle. Wir gehen selbstverständlich auf Ihre Wünsche gerne ein.

Ihre Durchblicker-Redaktion
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Frauen aktiv beim TSV Neuenstein

Gymnastik und Bewegung für alle Altersgruppen
Die Montagabende von 18.00 bis 21.30 Uhr in der alten Turnhalle werden von den
Frauengymnastikgruppen des TSV in Anspruch genommen. Drei Gruppen mit unterschiedlicher
Altersstruktur sind hier aktiv. Das Motto ist bei allen Gruppen dasselbe. Spaß haben an
der Bewegung, was tun für den Body, neue Trends kennenlernen und natürlich Leute treffen.

Im Fitnessprogramm ist alles enthalten. Die Stunden beginnen mit einem
Aufwärmprogramm, je nach Altersgruppe mit Gehen, Walken, Laufen, Erwärmspiele, kleines
Tänzchen sowie Bewegung mit einfachen Handgeräten wie Bälle oder Senso Trainer. In
der dritten Gruppe für die noch jüngeren Frauen folgen dann Schrittkombinationen zu
fetziger Musik oder auch Tanzelemente aus neuen Trends wie Bollywood. Auch neue
Impulse vom asiatischen Bereich wie Chi-Flow, Thai-Bo oder aus dem Kickboxen werden
zum Aufwärmtraining gerne verwendet.

Der drauf folgende Gymnastikteil wird bei allen drei Gruppen ähnlich gestaltet, je nach
Alter ruhiger oder intensiver. Übungen zur Stabilität und Beweglichkeit stehen in der
Seniorengruppe im Vordergrund. In den beiden weiteren Frauengruppen ist das Ziel verstärkt
auch Muskelaufbautraining. Abwechslung bringen Übungen mit und ohne Handgeräte.
Hier bringen wir Senso-Trainer, Flexabänder, Softbälle, Seile, Igelbälle oder auch Hanteln
mit zum Einsatz. Eine gesunde Mischung und Spaß an den Übungen ist hier das Wichtigste.

Dehnen und Strechen ist nach den Muskelaufbauübungen angesagt. Zu Softmusik werden
alle trainierten Bereiche gedehnt und gehalten, um dem Muskelkater vorzubeugen.

Die Stunden klingen mit zehn ruhigen Minuten aus. Hier wird bei einer Partner- oder
Eigenmassage, bei Meditation oder über verschiedene Entspannungstechniken relaxt.
Alle Gruppen haben regen Zulauf und bilden ein gutes Team. Der jährliche Ausflug, Feiern
von Geburtstagen sowie sommerliches Walken und Wandern im Freien macht allen Spaß
und stärkt den Zusammenhalt.

Haben sie auch Lust bekommen? Schauen sie einfach vorbei: Mehr Infos über die
Übungsleiterinnen Hannelore May und Silvia Bürk.

Silvia Bürk
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Ausflugstag bei den Gymnastikfrauen

Schwere Beine und gute Laune
Aktiver Ausflugstag, ja so wollen die Frauen von Silvia Bürk einen Tag miteinander ver-
bringen. Ein kleines Team zerbricht sich jedes Jahr den Kopf darüber, was machen wir?

Bewegung soll dabei sein, Spaß, gemeinsam
was tun, nicht zu weit und für alle machbar.
So starteten wir am 1. Oktober mit dem Zug
und dann der Stadtbahn, mussten wir ja auch
mal testen, von Neuenstein in Richtung Heilbronn.
Die erste Herausforderung war das Gruppenticket
am Automat, aber trotz „Frau und Technik“ haben
wir es geschafft. Wir stiegen in Heilbronn um

und fuhren mit Zug und wegen einer Baustelle auch noch mit dem Bus weiter nach Eppingen.
Von hier aus ging es zu Fuß weiter. Eine 4-5 stündige Wanderung stand uns bevor. Um dies
zu schaffen, mussten wir uns in Eppingen erstmal stärken, natürlich mit Sekt und Vesper.
Zuerst ging es eine kleine Strecke der Straße entlang und dann ab in den Wald. Einfach
war das Wanderkarten lesen nicht, aber mit gutem Orientierungssinn und vielleicht auch
ein bisschen Risiko, kamen wir immer dort an wo wir hin wollten. Es war eine wunder-
schöne Strecke. Wer nicht dabei war hatte an dem Tag wirklich was verpasst. Durch  Wald,
Flur und Weinberge, steilen Waldwegen und herrlichen Aussichten. In der Mittagspause
in einer Gastwirtschaft tankten wir wieder Energie für die nächsten Stunden Marsch. In
der Gruppe wurde die Strecke ohne Probleme geschafft, da der Gesprächsstoff unter
Frauen nie ausgeht und es sich beim Schwätzen doppelt so gut läuft, sind wir wie geplant
auf der Heuchelberger Warte angekommen. Wir genossen erst die Aussicht vom Turm,
bei den zusätzlichen vielen vielen Stufen merkte man nun schon die schweren Beine,
aber der Blick nach Heilbronn und Umgebung war dafür super toll.
In der Heuchelberger Warte wurden wir dann noch von einem Musiker überrascht der für
uns und mit uns noch einige Liedchen trällerte. Auch mit Waschbrett, Glockenstab und
Rassel sorgten einige Frauen für einen gelungenen Auftritt. Langsam wurde es dunkel
und wir mussten aufbrechen, leider wieder laufen. Aber mit einigen Fackeln und bester
Laune ging es doch ganz gut, nur in Leingarten konnten wir absolut den Bahnhof nicht
finden. Dank einheimischer Helfer kamen wir dann doch noch rechtzeitig an. Der Zug
hatte Verspätung, in Heilbronn hatten wir aber nur 5 Minuten zum Umsteigen, oh je. Da
hat es dann doch pressiert. Der Schaffner rief an, dass noch dutzende Frauen kommen
und der Zug in Heilbronn auf uns warten muss. Von der S-Bahn zum Zug rasten wir alle so
schnell wir konnten, und wir hatten es geschafft. Alle kamen wir wieder pünktlich, gut gelaunt,
mit müden Füßen und einem schönen Wandertag in Erinnerung in Neuenstein an. Schön war`s.

Silvia Bürk
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Spruch

Wertvolle Zeit

„Ich bin pünktlich,
weil ich respektiere,
dass deine Zeit genauso
wertvoll ist wie meine“

Verstorbene Mitglieder in den Jahren 2005/2006

Der TSV Neuenstein trauert um
Heinz Giesecke
Günter Schaaf
Peter Schweikhardt
Karl Kuhn
Dieter Reusch

Befehle dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn,
er wird’s wohl machen.
Psalm 37,5

Ein wahrer Spruch

Bewegt Euch

„Der Mensch bewegt sich nicht weniger,
weil er alt wird.
Er wird alt, weil er sich weniger bewegt.
Also: bewegt euch“
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Bouleclub TSV Neuenstein

Die Boulisten des TSV Neuenstein
Hier möchten wir den Lesern des Durchblickers einmal die Neuensteiner Bouler vorstellen.
Da es sonst den Rahmen sprengen würde, müssen wir uns auf die Spieler und Spielerinnen
beschränken, die im Besitz einer gültigen BBPV-Lizenz sind, aus deren Reihen also auch die
Spieler der Ligamannschaft des BC Neuenstein kommen. Natürlich gibt es noch viele weitere
Spieler, Spielerinnen und Freunde, denen wir uns vielleicht im nächsten Durchblicker widmen
werden. Der Bouleclub Neuenstein spielt übrigens dieses Jahr seine dritte Bezirksligasaison.
Nach einem 3. und einem 4. Platz soll dieses Jahr endlich …aber lassen wir das.
Hier also die Boulisten des BC Neuenstein, die den Extremsport Boule mit äußerster Hingabe
betreiben und deshalb sicher noch eine große Zukunft in der Boule-Szene haben werden.

Sonja „Sonni“ Koch
Ausnahmetalent des TSV! Spielt nur 3 mal im Jahr Boule und bringt
dann den alten Knaben das Fürchten bei! Legt teilweise geradezu
genial und könnte bei einem kleinen Funken Trainingsfleiß ganz
vorne mitspielen! Wird allerdings in Zukunft tatsächlich mehr trainieren
müssen, damit sie die bis 2010 zu erwartende Frauenquote in
Ligaspielen für den Bouleclub erfüllen kann.
Unerreichbar vor allem im Jubeln und in den Haltungsnoten. Wird
allerdings auch kaum kritisiert, kann sich praktisch alles leisten,
selbst der Trainer traut sich nichts zu sagen, gehört ihr doch die

Stammkneipe der Bouler und wer will sich´s schon mit so einer Wirtin verscherzen, die
einen allzeit mit Vollstoff, Erdnisslich, Flammkuchen und oft auch mit einem guten Rat
für alle Lebenslagen versorgt. 

Birgit Herrmann
Erlernte das Boulespielen hauptsächlich von ihrem begabten
Ehemann, zu Zeiten, als die beiden noch beim BC Öhringen spielten.
Das soll jetzt auch nicht als Makel ausgelegt werden, denn damals
gab es ja in Neuenstein noch keinen Bouleclub. Schießt und legt
gleichermaßen gut und spielt natürlich ihre ganze Erfahrung aus.
Einzige Neuensteinerin, die schon an Deutschen Meisterschaften
teilgenommen hat (sieht man mal von ihrer damaligen Partnerin
Karin Küpper ab, die aber immer noch beim BC Öhringen spielt
und deshalb an dieser Stelle nicht als Neuensteinerin zählt!).

Braucht immer ein positives Umfeld, um dann über sich selbst hinauszuwachsen (des-
halb auch der Wechsel zum BC Neuenstein). Psychologisch eher der Typ „Wenn’s läuft
läuft’s, wenn nicht nicht“ entscheidet bei ihr meist der Verlauf des ersten Spieles über den
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ganzen Tag. Großer Gewinn für den BC Neuenstein, und das nicht nur weil mit ihrer Hilfe
die geplante Frauenquote erfüllt werden kann!

Wolfgang „Manfred“ Anger
Legt und schießt gleichermaßen, also auch ein Spieler, der auf
allen Positionen eingesetzt werden kann. Äußerlich immer ruhig,
wirkt er fast unbeteiligt, jedoch äußerst sensibel, neigt er leider
leicht zur Resignation. Aber auch ein Lob seiner Mitspieler kann ihn
aufgrund seiner Bescheidenheit dermaßen aus dem Tritt bringen,
dass sich keiner mehr etwas zu sagen traut (außer natürlich, man
hat ihn als Gegner: „Boah, Wolfgang, du bisch echt super, du bisch
der beschte Booler weit und breit“, das Spiel hat man schon
gewonnen!)  Die unter der Ruhe aufgestaute Anspannung entlädt

sich – wenn auch sehr selten – auf Ligaspielen manchmal durch eine Art Urschrei, der
die ganze Liga zum Erzittern bringt.
Als Weinexperte des Bouleclubs hat er den Boulern schon mehr über Wein beigebracht
als der Trainer über Boule! Er träumt davon, sich einmal von den gewonnen Preisgeldern
ein kleines Weingut in der Provence zu kaufen, natürlich mit Bouleplatz!

Hubert „Hube“ Bartl
Talentierter Späteinsteiger, der aufgrund seiner vielseitigen
Interessen etwas an Trainingsrückstand leidet. Da er nicht viel Zeit zum
Üben hat, neigt er eher zum Legen, wo er allerdings sein ganzes
Talent in die Waagschale wirft. Da er außerdem als Schönwetterspieler
gilt („Der kommt nur, wenn er offen fahren kann“), fehlt ihm natürlich
regelmäßig ein halbes Trainingsjahr. Und wenn er dann mal kommt,
dann so spät, dass er regelmäßig die Mitspieler mit einem erstaunten:
“was, geht Ihr scho?“ begrüßen kann. Äußerlich immer ruhig und
freundlich, kann er trotzdem bei ungerechten Verspringern schon mal

explodieren, hat sich aber genau  so schnell wieder im Griff. Gelernter Tischtennisspieler,
versucht deshalb ab und an mal, einen Topspinn anzusetzen, was beim Boule allerdings
etwas befremdlich aussieht und auch selten den erwünschten Erfolg zeitigt! Im Übrigen
ein Genie der psychologischen Kriegsführung, lobt er doch seine Gegner immer über den
Schellenkönig bis die vor lauter Stolz völlig von der Rolle geraten!

Mohamed „Mo“ Benderdour
Schon aufgrund seiner Herkunft aus Algerien – immerhin eine der größten
Boulenationen der Welt – als Gegner beim Boule weithin gefürchtet. Die Tatsache, dass
er erst in Neuenstein das Boulespielen gelernt hat, konnte vor den Konkurrenten bisher
erfolgreich verheimlicht werden. Guter Leger, der aber in letzter Zeit auch ernorme
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Schießerqualitäten entwickelt hat. Er ist immer absolut ruhig und
beherrscht, nur in seltenen Fällen, wenn sich zum Beispiel wieder
mal der Boden unkontrollierbar verhält, rutscht ihm mal ein sachliches
arabisches „Hassdudassgesehn?“ raus.
Bringt ein bisschen internationales Flair in unsere Mannschaft, was
sich vor allem auch bei Ligaspielen sehr gut macht, da es gerade
beim Boule natürlich besonders gut ankommt, wenn man sich mit den
Gegnern auch mal auf französisch oder arabisch unterhalten kann. 

Klaus Blumenstock
Der Fels in der Brandung. Durch nichts aus der Ruhe zu bringen.
Doch, eins: Wenn man seine Kugel aus versehen wegkickt und
noch behauptet, „die war eh schlechter“, dann kann schon auch
mal ein Gewitter losbrechen, dessen Ausläufer noch auf der
Seewiese zu hören sind! Ansonsten äußert sich ein Super-GAU bei
ihm höchstens im Ausruf „Heidawetter!“.
Begnadeter Schießer, legt aber auch gut und spielt deshalb meist
Doublette, wo er durch seine Ruhe seinen Partner häufig davor
bewahrt, vorzeitig die Nerven zu verlieren. Ein wandelnder

Datenspeicher, der auch in den Nachsitzungen (in denen erstaunlicherweise kaum das Thema
Boule angesprochen wird) immer eine tragende Rolle spielt, wenn es gilt, alles aus 53
Jahren Fußballgeschichte der deutschen allgemein und der Bayern im besonderen zu wissen.

Wolfgang „Grafi“ Graf
Der Benjamin und erste Nachwuchsspieler des BC Neuenstein.
Einer der Sorte, die nie aus der Ruhe zu bringen sind. Kann den größten
Scheiß spielen, ohne sich dabei aufzuregen (kommt aber glückli-
cherweise selten vor). Auch bei ihm sind gewisse Talente sowohl
im Legen als auch im Schießen vorhanden, so dass auch hier ein kom-
plexer Allroundspieler für Neuenstein heranzuwachsen verspricht. 
Äußerst beliebter Spieler, was nichts damit zu tun hat, dass er der
Besitzer und Fahrer des Mannschaftsbusses ist. Böse Zungen
behaupten: „Das ist wie bei Bill Wyman, der durfte bei den Stones

auch nur mitspielen, weil er einen Verstärker hatte,“ aber dem soll an dieser Stelle ein-
mal heftig widersprochen werden! Grafi hat gar keinen Verstärker!

Helmut „Jam“ Krebs
Ein Mann der ersten Stunde. Spielt vorwiegend in T-Shirts einer beliebten englischen
Rockgruppe. Äußerlich ruhig, innerlich ein Nervenbündel. Echte Wutausbrüche brauchen
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lange, sind dann aber auch entsprechend heftig und deshalb hier
wörtlich nicht wiederzugeben. Vom Spielertyp her ein Leger, kann
aber auch mal einen loslassen und spielt deshalb meist Tete a Tete.
Mental eher Pessimist, hat wie bei Fußballländerspielen immer
schon vorher verloren („i seh scho, des wird heit nix“) und will
nach einer Niederlage immer seine Kugeln verkaufen (Gott sei
Dank hat sie ihm bisher noch keiner abgekauft!)
Spiele mit ihm dauern immer besonders lange, da die einzige
Anweisung, die er von seinem Trainer angenommen hat, diejenige
ist, nach jeder geworfenen Kugel nach vorne zu laufen, den Boden

zu studieren und die Löcher zuzumachen (meist sind sie allerdings hinterher noch
größer). Daher ist sein Motto „Time is on my side“, mit dem er schon manchen Gegner
dem „19th nervous breakdown“ nahe gebracht hat.

Reiner Schreiweis
Ein Mann wie ein Vulkan. Wer die ersten Anzeichen des Grummelns
nicht zu deuten weiß, wird anschließend durch den Ausbruch um
so mehr überrascht. Trainingsfleißig und lernbegierig sind bei ihm
noch große Fortschritte zu erwarten. Perfekter Leger mit Schießertalent,
deshalb auch auf allen Positionen zu gebrauchen. Leicht aus der
Ruhe zu bringen, aber durch eine gute Kugel oder ein gewonnenes
Spiel auch schnell wieder auf dem Boden.
Sein nach einer völlig missglückten Aktion getätigter spontaner
Ausruf „ja leck mich in Cappel“ ist zwar schon in den allgemeinen

Wortschatz der Mit-Bouler eingegangen, eine Deutung ist jedoch noch keinem gelungen
und wurde auch von ihm bisher verweigert.

Albin Tiselj
Praktisch Gründungsmitglied und unermüdlicher Allwetterspieler.
Neigt wie alle Spätentwickler eher zum Legen, obwohl auch seine
Schüsse gefürchtet sind. Gleicht sein spätes Eintrittsalter mit Talent
aus. Liebt die weiten Entfernungen (eventuell ein Ableger seiner
Ski-Langlaufleidenschaft), schmeißt die Sau grundsätzlich auf 9,50
m, deshalb wurde für diese Entfernung beim BC Neuenstein schon
die neue Längeneinheit  „1 Albin“ eingeführt. Also: 1 Albin = 9,5
m! Bringt bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit sein
Motto „50 % beim Boule isch Glück!“ an den Mann.

Guter Tete-Spieler, kann als Leger aber auch in jeder anderen Formation eingesetzt wer-
den. Immer ruhig und gelassen, moderate Zornesausbrüche, die sich eher im
Pirouettendrehen und einem einfachen „uiuiui“ äußern.
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Jürgen „Jogi“ Weyreter
Ältester Nachwuchsspieler aus den eigenen Reihen. Auch ihm ist
es gelungen, die Erfahrung aus anderen Sportarten mit einem
gewissen Talent fürs Boule zu einer gelungenen Kombination zu
formen. Seine Fortschritte sind enorm, ist er doch einer der wenigen,
die auf den Trainer hören und voller Motivation alle Tipps versucht
umzusetzen. Ein Spieler der eher ruhigen Art, der ganz im
Gegensatz zu seinem emotionalen Verhalten als Zuschauer bei den
Heimspielen der TSV-Fußballer immer ruhig und sachlich bleibt.
Arbeitet sich gerade in die Regelkunde ein und wird vielleicht auch

mal seine Erfahrungen als Fußballschiedsrichter auf dem Bouleplatz einbringen. Der
geborene Streitschlichter, sowohl auf dem Platz als auch bei den Fußball-Diskussionen
im Charisma, versteht er es doch, jede Meinungsverschiedenheit mit einem einfachen
„So ischs! Bingo! Schluss! Fertig! Aus! Ende!“ zu einem sauberen Abschluss zu bringen.

Hans „Henne“ Herrmann
Gründer, Trainer, Pressewart, Kassierer und Präsident des
Bouleclubs und als Schreiber dieser Zeilen zu absoluter
Objektivität und Bescheidenheit verpflichtet. Ein Boulespieler wie
aus dem Lehrbuch: Technisch perfekt, ruhig und abgeklärt, durch
nichts aus der Ruhe zu bringen, kann er seine Spielpartner selbst
nach hohen Rückständen noch zu Höchstleistungen animieren.
Von ihm hört man auf dem Bouleplatz nie ein lautes Wort,
Zornesausbrüche sind ihm fremd und selbst Niederlagen, die bei
ihm sehr selten sind und wenn dann völlig unberechtigt,  steckt er

mit einem freundlichen Lächeln weg („Man muss auch mal verlieren können“).
Legt und schießt gleichermaßen genial und gibt sein überragendes Können auch gerne
an seine weniger talentierten Mitspieler weiter, die er allerdings aufgrund seines begnadeten
Trainertalents schon zu erstaunlichen Leistungen befähigt hat. Ist immer Optimist nach
dem Motto: „Ein Optimist ist nicht einer der sagt: „Es geht alles gut“, sondern einer der
sagt: „Es kann doch nicht alles schief gehen!“.

Hans Herrmann
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TSV-Skiabteilung Saison 2007/2008

Ausblick auf Ausfahrten und Radtour

Der nun zu Ende gegangene Skiwinter hat uns einige Probleme bereitet, denn wir mus-
sten unsere Ausfahrt für Kinder und Jugendliche im Rahmen der Aktion „Schule / Verein“
wegen den schlechten Schneeverhältnissen in Balderschwang absagen. Auch die
Dreitagesausfahrt nach Seefeld war ebenfalls nicht das, was wir uns unter einem
Skiwinter vorstellen, denn nach einem halben Tag im Schnee war’s das auch schon. Dann
war eben „Wellness“ und Spaziergang im Regen angesagt, darüber hinaus hatten wir
auch noch Gelegenheit einen Weltcup-Wettbewerb der nordischen Kombinierten aus
nächster Nähe live mitzuerleben.
Um eine gewisse Schneesicherheit zu gewährleisten, ist es in Zukunft sicher auch erfor-
derlich, dass wir Skigebiete in höheren Regionen auswählen. Ungeachtet dieser
Probleme versuchen wir selbstverständlich immer wieder etwas Neues auf die Beine zu
stellen, möchten aber auch an Bewährtem festhalten.
Sicher wird Sölden auch in den nächsten Jahren Ziel unserer Saisoneröffnung sein, denn
zum einen haben wir mit dem „Grauen Bär“ und dem “Bäkelarwirt“ Gasthäuser, die unse-
ren Ansprüchen gerecht werden und zudem verfügt dieser Skiort mit Hochsölden und
den Gletschern am Tiefenbach- und Rettenbachferner über ein sehr attraktives Skigebiet.
Die Entscheidung, dass wir die Ausfahrt zur Saisoneröffnung am 3. Adventswochenende
eines jeden Jahres durchführen hat sich schon beim 1. Mal bewährt. 
Nachdem an unseren Wochenausfahrten sowohl nach Frankreich als auch nach Galtür
sich immer weniger Skifreunde beteiligt haben, machten wir uns grundsätzlich über
Mehrtagesausfahrten Gedanken. Nach mehreren Gesprächen mit Skifreunden stellten wir
fest, dass Ausfahrten über einen kürzeren Zeitraum eher in Anspruch genommen wer-
den. Aus diesem Grund starten wir wieder einmal etwas Neues und werden innerhalb
einer Woche das Skigebiet von Ischgl und Galtür zweimal aufsuchen. So sind wir zunächst
von Samstag, 19. bis einschl. Mittwoch, 23. Januar zu Gast im Hotel Post in Galtür.
Für die Dreitagesausfahrt, die uns in den vergangenen Jahren sowohl nach Bad
Hofgastein als auch Seefeld führte, haben wir dann die Zeit von Donnerstag, 24. bis
Samstag, 26. Januar 2008 vorgesehen und können mit zwei Übernachtungen drei Skitage
genießen. Für Kinder unter 7 Jahren können wir eine Teilnahme zum Nulltarif anbieten,
denn sowohl das Hotel Post als auch die Bergbahnen in Galtür gelten als besonders kin-
derfreundlich – und dies gilt natürlich auch für die TSV-Skiabteilung.
Im Rahmen der Aktion Schule / Verein wollen wir auch im kommenden Skiwinter viele
Kinder und Jugendliche zu einer Tagesausfahrt am Samstag, 16. Februar 2008 voraus-
sichtlich nach Balderschwang einladen. Begleitet durch Übungsleiter erfolgt wieder eine
ganztägige Betreuung der Kinder. Die Skikurse werden von uns selbstverständlich kosten-
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los angeboten und mit dem Sporthaus Steinbach in Künzelsau konnten wir vereinbaren,
dass das Ausleihen von Skiern und Schuhen zu sehr günstigen Bedingungen möglich ist.
Ein weiteres Mal werden Mellau und Damüls im Bregenzer Wald Ziel unserer Ausfahrt
vom 22. bis 24. Februar 2008 sein. Die Planungen der Bergbahngesellschaften sind inzwi-
schen soweit fortgeschritten und es besteht eine berechtigte Hoffnung, dass ab der
Skisaison 2007/2008 die Skipisten von Mellau und Damüls miteinander verbunden sind.
Es kann aber auch durchaus sein, dass sich dieses  Projekt noch um ein weiteres Jahr ver-
zögert, denn es gibt Einsprüche vom österreichischen Naturschutzbund. Da wir aber die
Möglichkeit haben, in knapp einer halben Stunde mit unserem Bus von Mellau aus direkt
ins Skigebiet nach Damüls zu gelangen haben wir erneut im Hotel Bären in Mellau für
diese Februarausfahrt die uns zur Verfügung stehenden Zimmer reserviert.  
Bereits zur Tradition geworden ist, dass unser Saisonabschluss mit dem Vereinsskirennen
am Hochhäderich stattfindet. Als Termin haben wir den 7. bis 9. März im nächsten Jahr
vorgesehen. Vor allem für Familien mit Kindern bietet dieses kleine, aber feine und
schneesichere Skigebiet ideale Voraussetzungen für ein erlebnisreiches
Familienwochenende im Bregenzer Wald. Neben gepflegten Pisten findet man ideale
Bedingungen für ein grenzüberschreitendes Langlaufvergnügen und wer möchte nicht
einmal nach dem TSV-Skirennen auf dem Siegerpodest stehen? 
Unsere dreitägige Radwanderung 2008 führt uns voraussichtlich ins Starnberger
Fünfseenland mit einem festen Quartier in Bernried. Wie in den vergangen Jahren sind
wir bestrebt, wieder attraktive Tagestouren für unsere Radlerfreunde auszuwählen. Wir
starten am 22. Mai  (Fronleichnam) ganz früh am Morgen und kehren nach drei erleb-
nisreichen Tagen am Samstag, 24. Mai 2008 wieder nach Neuenstein zurück.
Einladen möchten wir Sie auch zu unseren kleinen Touren rund um Neuenstein, die wir
ab dem 9. Mai 2007 jeweils mittwochs ab 18 Uhr anbieten. Nehmen Sie einfach die
Gelegenheit war, radeln Sie mit uns und erkunden Sie dabei die nähere Umgebung von
Neuenstein mit dem Fahrrad. Wir wollen keine Kilometer „fressen“ sondern uns  gemüt-
lich fortbewegen.
Anmeldungen zu all unseren Ausfahrten und zur Radwanderung der Saison 2007/2008
nehmen wir ab dem 1. Mai 2007 entgegen. Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder
schicken Sie uns eine Email wenn Sie  wieder mit uns im Winter ein paar schöne Tage
im Schnee erleben oder wenn Sie gerne mit uns vom 22. bis 24, Mai im nächsten Jahr
das Starnberger Fünfseenland auf dem Radl kennen lernen möchten. Wir freuen uns über
alle Freunde und Mitglieder der TSV-Skiabteilung, die gemeinsam mit uns unterwegs
sind.

Hartmut Specht
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Weitere Neuigkeiten

Wussten Sie schon...
...dass der Lauftreff des TSV Neuenstein im ver-
gangenen Jahr eine Trainingseinheit mit dem
Bundestagsabgeordneten Christian von
Stetten absolviert hat? Von Stetten kam mit
seiner Freundin, um 15 Läuferinnen und Läufer
des TSV, auf runden 10 km zu begleiten. Er
zeigte sich auch Wochen zuvor beim Lauftreff
in Neuenstein, um gemeinsam mit den
Lauftreff-Verantwortlichen die Vorbereitungen der Berlin-Reise zum Marathon in die
Hauptstadt zu treffen.

...dass im Jahr 2005 acht Marathonläufer des TSV an Marathonläufen in der Region, in
Deutschland oder in Schweden mit Erfolg teilnahmen? Schnellster war damals Marathon-
Debütant Frank Maurer, der am 24. April in Hamburg 3:39:05 h benötigte. Die weiteste
Reise unternahm Manfred Walter zum Städtemarathon nach Stockholm. Dort lief er in
3:49:24 h deutlich unter 4 Stunden. Sieghard Klanten (3:54:48 h) und Rainer Gaukel
(4:52:30 h) nahmen sich den Köln-Marathon mit Erfolg vor. Ulrich Breutner aus
Kleinhirschbach (3:52:31 h) lief den Bottwartal-Marathon, der Kirchensaller Bernd
Kübler (3:46:23 h) den ebm-Marathon und Peter Koppenhöfer (5:40:17 h) sowie
nochmals Ulrich Breutner (4:11:23 h) gingen beim Trollinger-Marathon über die 42,2 km
an den Start.

...dass die Neuensteiner Lokalnacht 2006 auch im Jahresrückblick der Heilbronner
Stimme unter der Schlagzeile „Tolle Stimmung, volle Lokale“ eine große Anerkennung
fand? So hieß es damals: „In Öhringen weiß man schon, wie es funktioniert, die
Neuensteiner sind jetzt auch so weit ... die Stimmung ist riesig, überall blickt man in fröh-
liche Gesichter.“ Die Wiederholung findet bekanntermaßen am Samstag, 6. Oktober 2007
statt. Info dazu bald in den örtlichen Medien.

...dass die Fußballer des TSV Neuenstein am 5.
Juni einen Ehrentag haben? Warum, fragen Sie
sich jetzt? Weil der TSV am 5. Juni 1971 in
einem Entscheidungsspiel gegen den VfR
Altenmünster die Meisterschaft in der damali-
gen A-Klasse Hohenlohe (heutige Bezirksliga)
errungen hat und weil am 5. Juni 1980 der TSV



Neuenstein Hohenloher Bezirkspokalsieger gegen die TSG Öhringen in Pfedelbach
wurde. Erinnern Sie sich noch?

...dass Neuensteins Tischtennis Nr. 1 Bruno Lehmann im September 2006 in der
Hohenloher Zeitung interviewt wurde? Er zeigte sich dabei als kompetenter
Gesprächspartner in Sachen „Sport“. Auf Fragen zu den Themen Fußball, Formel 1 und
Hockey antwortete er äußerst kompetent.

...dass Kunstradass José Arellano sich bei der
Jahresfeier des TSV köstlich amüsiert hat?
Zunächst war er restlos begeistert wie toll das
Neuensteiner Publikum auf die Kür mit Claudia
Wieland reagiert hatte. Danach drückte er als Gast
gleich seine Verbundenheit zum TSV Neuenstein
aus. Spät in der Nacht vertilgte er den obligatorischen TSV-Schinkenweck, was so viel
heißt, dass er sich die Gewohnheiten der TSV-Mitglieder bei der Jahresfeier schon einver-
leibt hat. Über die Uhrzeit der Mahlzeit soll nur ein kleiner Bestellzettel hinweisen.

...dass Gudrun Schnell das „enfant terrible“ des TSV einen runden Geburtstag feierte? Der
TSV gratuliert ganz herzlich zu weiteren 50 Jahren Engagement im Verein.
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IHRO GmbH
Jumbo-Spedition und Logistic
Hochfeldstraße 2
D-74632 Neuenstein

Telefon (0 79 42) 9 10 10
Fax (0 79 42) 34 47

www.ihro.de
info@ihro.de

Wir bieten Ausbildungsplätze
• Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistungen
• Berufskraftfahrer/-in
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Abteilung Turnen 

Kinderturnen zieht positive Bilanz

Im Jahr 2006 waren insgesamt 242 Kinder in den 12 Gruppen der Abteilung Turnen sportlich aktiv:

• Eltern-Kind-Turnen (2x)
• Kindergartengruppe
• Vorschulgruppe
• Erste Klasse
• Zweite und dritte Klasse
• Ab vierte Klasse
• HipHop (2x)
• Leichtathletik (2x)
• Kunsttunen

Aus beruflichen Gründen können inzwischen Karin Damm und Sarah Ucik leider nicht
mehr mithelfen. Nachträglich nochmals recht herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit. 

Mit Beginn des Jahres 2006 stiegen in der Sparte Leichtathletik als Trainer Peter Ehrhardt,
Marco Basmer und Verena Kunkis erfreulicherweise ein. Im Kindergartenturnen kamen
im wöchentlichen Wechsel Klaus Schwarz und Sabrina Babijak hinzu. Im Vorschulturnen
Sabine Wick und Sabine Carle und im Kunstturnen Kristine Hettenbach.
Wir sind sehr darüber erfreut, dass wir wieder junge Leute dazu gewinnen konnten. Recht
herzlichen Dank für Euren ehrenamtlichen Einsatz für den TSV Neuenstein.

Die Übungsleiter und Helfer dieser Gruppen sind:

Sabrina Babijak, Angela Bartl, Marco Basmer, Sabine Carle, Thomas Diem, Elvira Ehrhardt,
Peter Ehrhardt, Walter Ehrhardt, Georg Karg, Andreas Keller, Sandra Keller, Verena Kunkis,
Thea Lauckner, Roland Lutz, Sabine Rothenbücher, Sarah Rothenbücher, Gudrun Schnell,
Klaus Schwarz, Christina Soutschka, Kathleen Streckert, Tanja Walter, Franziska Weinmann
und Sabine Wick.

Elvira Ehrhardt, Schriftführerin
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Kinderfasching
Impressionen des diesjährigen Kinderfaschings – eine Gemeinschaftsveranstaltung der
Stadtkapelle Neuenstein und des TSV.
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Badmintonsport

Aufstieg in die Badminton-Landesliga geschafft
Nach zwei deutlichen Siegen gegen den TV Boxberg mit 8:0 und gegen den TSV
Künzelsau mit 7:1 ist dem TSV Neuenstein nach mehreren Jahren, in denen es nur zur
Vizemeisterschaft reichte, der Aufstieg in die Landesliga Neckar/Hohenlohe geglückt. 

Im ersten Spiel gegen Boxberg am Samstag den
10. März 2007 stand es nach den beiden
Herrendoppeln und dem Dameneinzel schnell
3:0. In den weiteren drei Herreneinzeln wurde
die Überlegenheit noch deutlicher. Holger
Stahl gewann sein Spiel gegen Walter Specht
mit 21:7 und 21:3. Ralf Winkler besiegte
Ephraim Schoof mit 21:8 und 21:7 und Franz
Stoll gewann ebenso deutlich mit 21:5 und
21:7 gegen Clemens Steiner. Das abschließende

Mixed wurde in 3 Spielsätzen von Cornelia Stark und Guwi Reiß gewonnen. Das
Dameneinzel ging an Isabella Höno. 
Im zweiten Spiel des Abends kam der bis dahin Tabellendritte nach Neuenstein. Hier
wurde bereits in den Auftaktdoppeln spürbar, dass man es mit einen wesentlich stärke-
ren Gegner zu tun hatte. Das erste Neuensteiner Herrendoppel (Ralf Winkler/Franz Stoll)
konnte aber nach kurzer Eingewöhnung die nervös spielenden Künzelsauer (Jochen
Scheufler/Ronny Rößler) klar in 2 Sätzen mit 21:17 und 21:14 bezwingen. Nachdem auch
das zweite Herrendoppel nach Hause gebracht wurde, konnten die in dieser Saison unge-
schlagenen Neuensteiner Cornelia Stark und Franz Stoll ihre Einzel mühelos einfahren.
Anschließend musste das erste und zweite Herreneinzel über den Sieg entscheiden.
Schon nach wenigen Minuten war klar, dass die Künzelsauer Einzelspieler an diesem Tag
nichts gewinnen sollten. Zuerst bezwang Holger Stahl den Künzelsauer Timo Bergmann
mit 21:12 und 21:16, anschließend machte Ralf Winkler gegen Ronny Rößler mit 21:4 und
21:15 alles klar. Im abschließenden Mixed kamen die Künzelsauer noch zum Ehrenpunkt.
Endstand 7:1.
Für die kommende Landesliga-Saison gibt Mannschaftsführer Holger Stahl den
Klassenerhalt als wichtigstes Ziel aus. 

Jürgen Schultz
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Radsporttag in Hockenheim

Radler vom TSV Neuenstein im Motodrom

Radsporttag 2005 in Hockenheim, der vorerst letzte dieser Art. Seit 2001 ist dies ein
großes Ereignis für viele Radsportler aus nah und fern. Mittendrin und nicht nur dabei,
die TSV-Sportler Roland Lutz, Thomas Diem, Karin und Günter Schnell.
Roland Lutz belegte mit 29 zurückgelegten Runden den 29. Rang seiner Altersklasse.
Dafür benötigte er genau 12:02:58 h, sein gefahrener Schnitt waren für diese Distanz
überzeugende 22,4 km/h.
Thomas Diem fuhr im Einzelzeitfahren 8 Runden in 1:02:06 h. Das bedeutete einen
gefahrenen Schnitt von 35,35 km/h. Das war am Ende Platz 128 in seiner Altersklasse.
Karin und Günter Schnell starteten in der 12h-Radmarathon-Staffel Mixed.

Thomas Diem
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Jubiläumsjahr 2006

Dank an Sponsoren
Unser ganz besonderer Dank gilt den Sponsoren, die es dem TSV Neuenstein ermöglichten,
die Festschrift zum 125jährigen Jubiläum herauszugeben und den TSV im Allgemeinen in
seinem Jubiläumsjahr zu unterstützen. Der Dank geht hierbei an die folgenden Firmen:

Volksbank Hohenlohe, Öhringen
Fahrschule Achim Michelfelder, Neuenstein
Fa. Bernd Büttner, Emmertshof
Raiba Bretzfeld-Neuenstein
Roth-Bedachungen, Eschelbach
DKT OHG N. Trefz, Pfedelbach
Metzgerei Kurt Abel, Neuenstein
Sportheimgaststätte Ralf Renner, Neuenstein
Restaurant Goldene Sonne, Neuenstein
Gärtnerei Bernd Rothenbücher, Neuenstein
Fa. Karl Hüftle, Neuenstein
Rats-Apotheke, Neuenstein
KRB Kunststoffrecycling Hubert Bartl, Neuenstein
Bausanierung Dieter Gebert, Neuenstein
Stadt, Land, Plan Peter Viereckel, Neuenstein
Sparkasse Hohenlohe, Öhringen
Motomäx Bernd Strecker, Neureut
Blumengeschäft Dietrich, Neuenstein
Viehhandlung Ludwig, Pfaffenweiler
Sandstrahlarbeiten Gerd Pfeiffer, Neuenstein
Schlossapotheke, Neuenstein
Zimmerei Friedbert Megerle, Neuenstein
Haustechnik Karl-Heinz Schnell, Neuenstein
Württ. Versicherungen Hubert Bach, Neuenstein
Hepack Verpackung und Display, Neuenstein
Förderverein Fußball Neuenstein
Steinmetzbetrieb Gerhard Schäffler, Neuenstein
Metallverarbeitung Kraushaar, Neuenstein
Raumausstattung Cordula Haag, Neuenstein
Reifenservice Benner & Scheuerle, Untereppach
Baggerbetrieb Hubert Sanwald, Emmertshof
HNV Nahverkehr, Heilbronn
Printlösung Uli Neubauer, Neuenstein
Baumschulen Eugen Vogg, Neuenstein
Fa. Achim Rohr, Pfedelbach
Fa. Lothar Bürk, Neuenstein
Fa. Karl Hübel, Kirchensall
Getriebe- und Zahnradfabrik GETRAG
Haustechnik Dieter Schnell, Neuenstein
Schuhhaus Gänssler, Neuenstein
Fa. Fenster-Keller, Neuenstein
Mark Kober, Getränkegeschäft, Obersöllbach
Firma Roland Megerle, Baugeschäft, Neuenstein
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TSV mit neuem Logo

TSV Neuenstein will mit Logo künftig
einheitlich auftreten
Der TSV Neuenstein startet mit einem neuen Logo in die Zukunft. Zieren soll das neue
Logo künftig Trikots, Trainingsanzüge oder Briefbögen. Darüber hinaus sollen alle öffentlichen
Auftritte mit dem neuen Logo versehen werden und schnell erkennbar sein. Vereinsrat
Thomas Tiselj hatte sich im Vorfeld verschiedene Ideen und Entwürfe zukommen lassen.
Grafikerin und TSV-Mitglied Yvonne Trefz hatte dabei einen maßgeblichen Anteil mit einigen
Entwürfen. Ein kleines Gremium aus dem Vereinsrat heraus hatte sich daraufhin beraten
und einen Entwurf ausgewählt.
Dieser Entwurf wird nun das neue Logo des TSV werden. Man will sich mit der Stadt
Neuenstein identifizieren und hat das Logo der Stadt aufgegriffen und den Namen „TSV
Neuenstein“ eingearbeitet. Die jeweiligen Abteilungen erscheinen auf der linken Seite
(siehe Abbildungen). So ist durch eine Verbindung von oben nach unten eine Einheit
geschaffen. Das Logo ist in seiner Fassung schlicht, aber prägnant. Die „Marke TSV“ kann somit
auf den ersten Blick erkannt werden. Das Original hat als Grundfarbe rot. Sowohl in rot
als auch in schwarzweiß ist das Logo in sich schlüssig und bildet einen einheitlichen Auftritt.

Rainer Gaukel

Zuschüsse für Bekleidungen möglich

Ein neues Logo für den TSV Neuenstein
Im Moment ist der Vereinsrat dabei ein neues Logo für den TSV Neuenstein zu kreieren.
Das Logo wird auf dem neuen „Neuensteiner Logo mit dem Hammer“ aufgebaut.
Es wäre natürlich schön, wenn alle Neuanschaffungen von Trainingsanzügen, Trikots,
Shirts usw. mit dem neuen Logo des TSV beflockt werden würden. Falls in letzter Zeit Beklei-
dungen in den Abteilungen angeschafft wurden, bitte nachträglich mit dem neuen Logo beflocken
lassen. Falls ihr es demnächst vorhabt, bitte vorab mit eurem Abteilungsleiter absprechen.
Das sollten wir doch gemeinsam hinbekommen, damit wir auch beim TSV nach außen
ein einheitliches Bild darstellen! 
Hier noch ein wichtiger Hinweis: Für Bekleidungen von einzelnen Gruppen kann auch ein
Antrag auf Zuschuss beim Vereinsrat gestellt werden, aber bitte immer vor der Bestellung.

Silvia Bürk



92



93

Sponsoren unterstützen TSV und Durchblicker

Ein großes Dankeschön an unsere Sponsoren

An dieser Stelle sei wieder – wie auch die Jahre zuvor –  ein ganz herzlich Dankeschön
an unsere Sponsoren gesagt. Die Durchblicker-Redaktion des TSV Neuenstein bedankt
sich für das tolle Engagement, das die Sponsoren mit ihrer Werbeanzeige im
„Durchblicker“ wieder erbracht haben. Danke an alle, die den TSV dabei so großzügig
unterstützt haben.

Liebe Leser, liebe Mitglieder des TSV Neuenstein,
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen unsere Sponsoren!

Für die Redaktion
Rainer Gaukel

In eigener Sache

Ihre Meinung ist uns wichtig
Die Durchblicker-Redaktion hat nach einer einjährigen Pause die Redaktionsarbeit wieder
aufgenommen. Im letzten Jahr wurde das 125jährige Jubiläum des TSV Neuenstein mit
großem Erfolg gefeiert. Zu diesem Anlass erschien eine umfassende und informative
Festschrift. Die Verantwortlichen des TSV hatten richtigerweise entschieden, die Ausgabe
„D’r Durchblicker 2006“ auszusetzen und „nur“ eine Festschrift zu präsentieren. Im Übrigen
ist die Festschrift immer noch über die TSV-Geschäftsstelle kostenlos erhältlich.
Jetzt liegt sie aber wieder vor Ihnen, die 22. Ausgabe des Durchblickers, der seit 1984 bis
2005 kontinuierlich erschienen ist. Für die aktuelle Ausgabe hat die Redaktion wieder
ganze Arbeit und viel Fließ eingesetzt.
Sie, liebe Leser und liebe TSV-Mitglieder sind uns enorm wichtig. Sie sind unser Spiegel,
geben Sie uns Rückmeldungen, in Form von Anregungen oder Kritiken, in Form von
Leserbriefen oder Beiträgen mit oder ohne Bilder, die Sie irgendwann einmal gemacht
haben und möglichst in einem Zusammenhang mit dem TSV Neuenstein stehen. Dafür
sind wir Ihnen jetzt schon sehr dankbar.
Sie können uns immer erreichen, tagein tagaus und rund um die Uhr über unseren
Email-Kontakt info@dr-durchblicker.de. Machen Sie regen Gebrauch davon.

Ihre Redaktion
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Herrmann's Kochservice
Herrmann's Kochservice

Wir kochen fWir kochen für Sie vor Ortr Sie vor Ort
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Leserbriefe und Gästebucheinträge auf der Durchblicker-Website

Infotafel in Friedrichsruhe
wird durchweg positiv gesehen

„Tolle Idee mit der Informationstafel auf dem Waldparkplatz Friedrichsruhe. Endlich kann
jeder seine Laufstrecke ansehen und so sein Training zusammenstellen.“

„Super, dass ihr die Strecken in Friedrichsruhe angeschrieben habt. Echt Klasse!“

(Anm.d.Red.: TSV-Angehörige und Stadtverwaltung Neuenstein haben gemeinsam im
Friedrichsruher Wald die Idee einer Infotafel mit Laufstrecken und Streckenlängen in die
Tat umgesetzt. Herzlichen Dank an Gerhard Hettenbach, Roland Salm, Norbert Pfleger,
Ulrich Kühner und Volker Ludwig)

Gästebucheintrag auf Durchblicker-Homepage ohne Absender

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Hallo Sportkollegen aus Neuenstein, ich gratuliere Ihnen recht herzlich zu der Idee im
Friedrichsruher Wald/Parkplatz eine Tafel über die Rundkurse aufzustellen. Herzlichen
Dank dafür. Bleibt zu hoffen, dass Ihr Investment lange Zeit unbeschädigt bleibt.
Sportliche Grüße nach Neuenstein.“

Gästebucheintrag auf Durchblicker-Homepage von Hermann Mayer, Bitzfeld

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

„coole seite habt ihr da, die findet nur keiner, weil dr-durchblicker ein komischer name ist“

Gästebucheintrag auf Durchblicker-Homepage ohne Absender
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Wir informieren über

Wichtige Termine
07. bis 09. Juni 2007 12. TSV-Radwanderung
23. Juni 2007 9. Neuensteiner Stadtlauf im Rahmen

des Walkseefestes der Stadtkapelle Neuenstein
14. Juli 2007 Vereinssportfest
15. bis 16. September 2007 Juniorenfußballturnier des TSV Neuenstein
22. bis 23. September 2007 Herbstmarkt Neuenstein
06. Oktober 2007 2. Neuensteiner Lokalnacht
19. bis 22. Oktober 2007 Fahrt nach Dresden mit TSV-Lauftreff
08. bis 09. Dezember 2007 Neuensteiner Stadtweihnacht
16. Dezember 2007 TSV-Nikolausfeier

Termine finden Sie auch im Veranstaltungskalender der Stadt Neuenstein
Beachten Sie bitte die Ankündigungen in den örtlichen Medien.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Ermäßigter Beitrag

Schüler, Studenten, Azubis und Zivis hergehört!
Ab 17 Jahre werdet Ihr bei uns als Einzelmitglied erfasst. Nur wenn uns, dem TSV
Neuenstein, ein Nachweis von der Schule, von der Uni, Fachhochschule, vom Arbeitgeber
o.ä. vorliegt, können wir Euch einen ermäßigten Beitrag anbieten, statt 50,- Euro nur 25,- Euro.

Viele Nachweise, die uns vorliegen sind abgelaufen. Bitte bringt deshalb Eure neuen
Nachweise zur Geschäftstelle des TSV Neuenstein!
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Dieter Gebert hat das Wort zum Schluss

Zum Schluss
Im letzten Jahr gab es bedingt durch die 125 Jahre TSV Neuenstein keinen Durchblicker.
Diese kleine Durststrecke haben wir nun überwunden.

Sie haben die Vereinszeitung von vorne bis hinten gelesen, angeschaut und auch, denke
ich, genossen. So haben wir uns unsere Vereinszeitung immer vorgestellt.

Mit dem unermüdlichen Macher Rainer Gaukel und seinen Helfern, wurde die Zeitung
immer wieder erneuert. Dies ist schon eine Leistung, die vom TSV Neuenstein sehr wohl
gewürdigt wird. Wir wissen es zu schätzen, dass immer wieder Freunde und Mitglieder des
TSV Neuenstein sich die Arbeit machen um einen Durchblicker herauszugeben. Dieser Durch-
blicker berichtet dann wieder über alles was im und um den TSV Neuenstein geschieht.

Hier wird dann notiert und berichtet was wissenswert und oft auch lustig ist. Für den
einen mehr, für den anderen weniger. Unsere Vereinszeitung ist sicherlich etwas ganz
besonderes und ich denke Deutschland weit gibt es nicht viele Vereine, die solche
Vereinszeitungen herausgeben.

Ein ganz dickes Dankeschön  an alle, die Berichte geschrieben haben. Ebenfalls auch an
alle Sponsoren, denn damit ist es erst möglich die Vereinszeitung so herauszugeben, dass
sie wirklich ein Augenschmaus ist. Dazu gehören nicht nur Berichte, auch ein gutes
Aussehen des Durchblickers bewirkt vieles. 

Weiter so.

Mit sportlichem Gruß

Dieter Gebert
1. Vorsitzender






